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.. . da sind wir mit unserer zweiten Ausgabe, dimamal liegt der Schwerpunkt auf drei verschiedenen Festivala. die in 

den !euren W ocrum atattgeflmden haben. Zur Zeit sind wir mit der Planung zu einem eigenen Featival 1-chlftigt. 

Dieses wird vorallllichlllch am 16. Olcotber 1993 im Koblenzer Haus Meaemich llaUfinden. ~ Zusagen haben 

wir von den folgenden Bands: Dronning Maud Land. The House Of Ullher, HeKate, Mlunttopbe. Oenauerea wird 

ab Anfang September bei der Redaktion zu erfragen sein. Nun noch -u internes: wer selber Musik macht, sollte 

die Mllgllchbit einer Besprechung nntzen und una Tontrlger schickm. garantierte Veroffentlichungl Ebenso frenen 
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Freitag, 11. Juni 19931 kurz vor achtzehn Uhr, Autobahn AS, Bruchsal. Es 
regnet m Strömen, scnwere Wassertro_pfen knallen gegen die Windschutz­
sclieibe. Unterwegs mit meiner Freundin nach Durmersheim, Zillo Open­
Air. Scheißwetter, das kann ja heiter werden. 

Nachdem wir 1IIIHffll Wagen auf dem vorgesehenen 
Abstellplatz geparkt hatten. reihten wir uns in die 
Schlange der Binlaßbegehrendm ein. Bereits nach kur­
zer Zeit befanden wir uns auf dem Festivalgellnde, 
einem Sporq,latz. Ungeflhr zweihurulert Meter vor der 
Billme waren schon viele Hlnde damit belchlftigt, 
Zelte aufzubauen. Derweil fand gleichzeitig der Sound­
check von Anne Clan: atatt. Als auch miser Zelt stand, 
machten wir uns auf eine erste Brkundung und kDDnten 
viele Schwarze beobachten. die mit Schminkkoffer und 
Spiegel hantierten. um auf der Independent-Party im 
Festzelt am Abend zu gllnzen. Allerdlnga bitte man 
lieh du Blnlriuageld fllr diese V eranaultung sparen 
sollen, denn una erwartete ein fiDlteres Zelt mit eini­
gen bunten Scheinwerfern, defektem CD-Player, krat­
zenden Platten und leider wurde nur Alltapmnaik ges­
pielt, nichta besonderes also. Du einzig Nennenawerte 
wuen die angebotenen vampirilchen Drinb in der 
angegllederten Bar. 

(Umbra Et Imago) 

Nach einer im Halbschlaf verbrachten Nacht, einem 
guten Frilhsdlck nnd vor allem bisher ohne Regen 
konnte das große Ereignis beginnen. Pllnktllch um 
12.30 Uhr betraten Umbra Bt Imago die BOhne. Slnger 
Mozart glich einer Augenweide im Mephistokosdlm, 
der sich aber bald, nach Ablegen des Umhangs, als 

Sado-Muo-Fan in Leder, Ketten UDd nur mit einer 
schwamm Sll"lllllpfboee bekleidet, zeigte. Der morbid­
erodache Techno der Lnblm•tadOPD erregte sofort 
Auflehen, nicht nur durch Mozart'a alaobatische Tum­
llbungen an der Bllhnendecke. und war daher als 
Anheizer genau an der ricbdgen Stelle. Du Beate aber 
boten zwei junge Damen, zunlcbat in Leder und Lack 
eingepackt, aplter aber nur noch in Nettbody und 
Strapaen eingehllllt, indem aie Mozart mit eindendgen 
POIien zu umgarnen venucht.en. 

Anlchliellend versuchte Lacrimon alias Thllo Wolf 
du Publikum anzulreiben, wu ihm aber nur teilweise 
gelang. Zu theatrallach gab sich der Schweizer, wllzte 
sich zu oft am Boden herum. und schien hin und wi&­
der vergessen :r.u haben, daß Gekrichze sieb nicht wie 
Gesang anhört. Sein bedlcbtllches Auf- und Abgehen 
am BOhnerand unterstrich diese gewisse Hilfslosigkeit 
nur. 
Den ersten Hllhepllllkt des Tages setzten The Mario­
nettes, Basy Bttlers Lieblinge. Sie spielten einen Klu­
seset. dynamisch, humorvotr, milreißend. Zudem 
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stand ihr Baaaist den Auftritt nur 1Jlllllr starken 
Schmerzen durch. da er sich kurz vor Karlsruhe bei 
einem Unfall mit seinem Mocorrad eine Knieverlet­
zung zugezogen hatte. Bndllch wurde du Publikum 
wach, ging auch bei den milZ'aaingenden Refralna gnt 
miL BndgO)tig sprang der Punke bei •Ave Dementia• 
llber, wobei sich Slnger Sbann mit den tobenden Fans 
ein Gesangsduell lieferte. 

cn,e Mulcaeaoa) 

Als nicbste mußten Project Pltchfork ihr Können zei­
gen. die mir allerdings mit Ihrem brutalen Godi-Tech­
n<>-Hardcore wenig zusagten. Slnger Peter Spilles, mit 
bunt bemaltem Arm nnd Oberkllrper, scheint gar nicht 
singen zu kilnnen, versteckt er seine doch wohllding­
ende Stimme in einem elendigen, maschinenhafltm 
Spracheffekt, dazu rattern und stampfen die Synthies 
und Sampler. Alles klang sehr steril, aber die lußerst 
aktiven Fans feierten die Band, die achnell den Kontakt 
zum Publikum fand, und so zum gnten Gelingen des 
Festivals Ihren wichtigen Beitrag tei-. 

t) 
~ 

(l'toject Pltcl>tort) 

Eine {IO&ltive Oberruchung waren The W alkabouts aus 
Seattle/USA. Znnlchst reagiei:tGI die Zuhmir recht 
sbptisch. aber je llnger der Auftritt dauerte, desto 
mehr Gefallen fanden sie an dem zum Teil sehr feai­
gen, frischen Folk'n'Country Rock. Hier zeigte sich 
sehr schlln, daß Schwarze auch tolerant sein 1ci!nnen 
und mal andere Muailmtile akzeptierten. Die unter 
anderem benutzten akustischen Oituren. Violine oder 
Steelgnitar erwirkten eine entspannte Atmosphlre zum 
frllhllchen Mltwippen. 
Ja. und dann kam eigentlich die große Bnttluachnng 
des Nachmittags: Love Lilas Blood. Lllltlos spielten sie 
ihr Programm runter, la!lne großen HIIS wurden vorge­
tragen (wenn man -Klsa & Tell• bzw. "Heroes• aus­
klammert), und nach gnt einer halben Stunde war der 
Zauber auch schon vorbei. Da fragt man sich doch. 
was mit der Band los ist, sie haben bestimmt schon 
weltsua bessere Giga gegeben. Die Stimmnng Im 
Publikum war genauso verkrampft wie ant der BOhne, 
nur eingefleischte LLB-Fans fenei:tGI die Band an. 
sodaß alles ein wenig belanglos nebenherllef. 

(Am,ecwt) 

Anne Clark, nnterstlltzt von Keyboard. Bua. Violine, 
Cello, Percuaslon, Saxophon und Gitarre, ist immer 
ein Garant fllr ein solches Festivsl, und du hat sie 
auch in Durmershelm beeindruckend nnter Beweis 
gestellL Sie trog einen Mix aus llteren und neueren 
•Songs• vor, ließ zwischendurch Ihren Musibr Martin 
Bates zweimal solo singen und wurde immer wieder 
mit stßrmischem Beifall bedacht. Spltestena bei •0ur 
Darkness• tobte der Sportplatz und wurde zu einem 
riesigen Tanzsaal. Doch Anne Clark, locker wie.eh und 
je, legte noch einen drauf nnd wurde erst nach einer 
Zugabe aus dem Rampenlicht entlassen. 
Fast Obergangalos blieb die gute Stimmung bei den 
Heroes del Sllenclo erhalten. Die Spanier lieferten 
schnörkellosen Abgehrock, auf den die Leute sofort 
mitrockten. Slnger Enrique Bunbury bestach durch 
klaren Gesang und besonders durch seine t.empera-
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tungmentvollen Flamenco-Posen. Als dann ihr Hit 
"Hntnl Dos Tlerru"durch die Boxen angestimmt 
wurde, gab es kein Halten mehr, die Welle der Begei­
sterung schwappte llber. Ich bin jedoch der Ansicht, 
daß die Heroes del Silencio besser bei einem 
U2-Konzert als Support in einem großen Stadion auf­
gehoben gewesen wlren. Du Zillo-Featival bot leider 
nicht den entsprechenden Rahmen fOr solche Musik. 
Den k:rilntmden Abschluß machten dann endlich Deine 
Lakaien. "Wir treffen UDS an diesem Ort im Niemands­
land, und wir wollen eure Lakaien sein", begrllllte 
Alexander Veljanow nach dem Opener "Colourized" 
die vor der Bllhne V enammelten. Seine Stimme 
kommt live besser als auf Platte zur Geltung, mit mehr 
Volumen, seine besonnene Mimik und Gstik fesseln 
den Blick auf ihn, ein Slnger mit wahrhaftiger Aua­
sttahhmg. Die Songs, die zum einen von Emat Horn 
hinter seinem Keyboardturm, zum anderen von der 
Streichergruppe intoniert wurden. wlrkt.en sehr gefllhl­
voll und ergaben mit der farbenprlchtigen Beleuchtung 

Am Freitag, dem 28.05.93 machten wir uns aus 
Koblenz auf den Weg zum zweiten Wave-Gothic-Tref­
fen nach Leipzig. Bereits 150 km vorher, auf dem 
Autobahnrastplatz "Teufelatal", ahnten wir, da8 Leip­
zig nicht mehr weit zu sein schien, denn schon mehrere 
schwuze Gestalten machten dort ebenso Pause. Nach 
achtstllndlger Fabtt erreichten wir unseren Zielort und 
machten uns gegen achtzehn Uhr auf die Suche nach 
dem Zeltplatz. Die Atmosphlre des Platzes hatte sp.iter 
etwas "Unreales" an sich. Cirlal tausend Besucher 
bevölkerten diesen Ort, alle In unterschiedlichen 
schwarzen Outfits. Man fflhlte sich wie ein Statist In 

eine geheimnlavolle, mittemichtliche Szenerie. Das 
Publikum war wie entfesselt und hypnotisiert, ließ sich 
aber wie so oft wlhrend der einzelnen Stllcke selten 
mitrei8en. Um 00:21 Uhr verl&chten die Scheinwer­
fer, versnunmte die Musik. Du war es, du erste große 
Zillo Open-Air In Dunnenhelm. 
Wugabesaonatnochallesdrumherum? Blnigesl Da 
konnte man einen Stefan Ackermann oder einen Brie 
Burton beim eifrigen CD-Verkauf beobachten, Stars 
zum Anfuaen also. Buy Bttler verk:Ondete im blauen 
Samthemd, da8 nnaeflhr 7000 Leute du Festival 
beancht hltten, dami.i wl!e du Zillo vor dem Unter­
gang gerettet, die Kosten der Veranstaltung abgedeckt. 
Oberall. wo man auch nur hin aah, llef jemand mit 
Sisters-T-Shlrt rum, die aind wohl doch noch nicht so 
In V ergesaenheit geraten. Die Pausenmusik: zwischen 
den einzelnen Acta war endlich mal In Ordnung, doch 
mußte der dritte Mystic-Sonnd-Sampler gleich dreimal 
gespielt werden? Innerllalh des Festivalgellndel gab es 
leider ein paar Zeltplltze zu wenig, man sollte sich bei 
einer Wiederholung Gedanken machen. Vom Verpfle­
gnngaservice kann man nur Positives berichten, keine 
llberteuerten Pmse (0,4 1 Bier fflr DM 4), morgens ein 
gutes FrOhadlck:, kDatenlose Toiletten. Genug nnn der 
Kritik, es war ein schllnes. famllilres Treffen, den 
Organlaatoren geb(lhrt Dank und Anerbnnnng, nnd 
aua Fehlern lernt man ja auch bekanntlich. Dazu kam 
du Riesenglllck:, da8 sich du W euer hielt, frei nach 
dem Motto "hmer bia wolk:ig", aber Petrus ließ den 
Wasserhahn geschlouen. Nach Zeltabbau, kurzem 
Frllhatllck: IIOwie einer auagiebigen Duache im örtlichen 
Freibad machten wir UDS auf den Heimweg, mit dem 
Gedanken, im nlchsten Jahr vielleicht wieder ein Zillo 
Open-Air In Durmersheim zu erleben. WS 

einem interessanten Science-Fictlon-Film. 
Das Treffen bot neben Performance, Konzerten, Plat­
tenbörse nnd Mittelaltermarkt auch eine Discover­
anstaltung, die direkt am ersten Abend auf dem Pro­
gramm stand. Hier wurde Ich leider enttluacht, denn es 
wurde fast nur du llbliche Wave-Hitprogi:amm von 
21.00 Uhr bis in den frllhen Morgen gespielt Vermißt 
habe Ich vor allem Songa der Bands, die an den darauf­
folgenden Tagen spielen sollten. Der Samstag Nach­
mittaa erwies sich nach einer durchzechten Nacht 
luße,;t beruhigend für mich. Der Mittelaltermarkt, der 
leider sehr klein war, faszinierte vor allem durch eine 
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Gruppe, die zeitgenllulache Lieder auf alten Inatru­
menteo spielte. 
Nach einer llngeren V erzl!llffllllll begann scbliellllch 
gegen 22.00 Uhr da Konzert. Lacrimou becraten a1a 
mte Pormadon die Blllme. Sakrale Keyboudldlqe 
ba1mten sich ihren Weg zum Zuhi!rer, doch dleler 

wurde jlh durch den verzerrten Sound einer Gitarre 
unterbrocben. Tbllo Wolf, der Slnpr, schien nur noch 
ldlrperllch mwe■end zn sein. Jeglicher Billlatz der 
Gitarre zenr6rte die Hannonie der eiDzelDen Sonp. 

Die folgende Band, Collec:don d' Amell Andrea, die 
-.. m Love Ia Colder Than Dealh ~ warm 
wohl die Obenuchung dea Abenda. Die PrmzoleD 

spielten vor einer rleailleß Leinwmd, auf der znr 
Untermal11D11 ein Stummftlm pzeigt wurde, der die 
V erblltniue in Pranlaeich znr Jahrhundertwende ver­
deutlichte. Die Slngertn bot einen lhnllchen Oeaang 
wie Liu Gerrud von Dead Can Dmce, der perfekt und 

llbeaeupnd wirkte. Da ich noch mit einer starkm 

Brklltung zn Ir.Impfen haue, verpaßte ich die nun mge­
ldlndigten, eher ~ Bands Love Like 
Blood, The Buence und JIJllell Raya Ompar. 
Am SODDt11 sollte aepn Mittaa eine Plauenbllne 
staltftnden. Nach gut zweildlndlpr Warra-zeit drlngten 
sich mehrere hundert KaufWilllge in eine leere Pabrlk­
halle, wo dmD letztlich nur zwei Stlnde vorbanden 
warm. Meine BnlrluchllD!! war sehr groß, znma1 ich 
zugunsten der Plauenbllne auf einen Schwimmbadbe­
Sllch verzichtet hatte. Um acht Uhr abends begaben wir 

1IDI wieder in die KODZertballe, die bereit■ gut gel'llllt 
war. Al■ erstes lllDden fllDf anfgmtylte Ornfties auf 
der B11lme und atellten sich dem Pnbllkum als Relad-

ves Geschlechtsteil vor. Die Lente reaaierten ■ehr 
UDtenehiedlich auf da folgende Spektakel. Die Band 
spielte bebnnte Szenermmer mit dentschen Texten 
nach. So wurde aDI wSID Diegow die Heimathymne 
"HDIUDlw, "Warm Learbenclew Vllll Tbe Normal hieß 
D1ID "Lack und Leder". Alles in allem war es luatlg, 
mm dmfte es nur nicht ganz emst nehmen. Anschlie­
ßend warm Moonday m der Reibe, eine dentache 
N-comer-Bmd, die mit gntem Dark Wave , 1a Pields 
llberzengte. Nun ging es in den IndDllrialbereich. Der 

mte Vertreeer dieser Richtung war Mortbouud aDI 

Schweden. Sie verzaaberrm da Pnbllkum mit melodi­
schem lndDllria1, wobei die Blllmenabow sehr spirlich 
aasftel. Die IDlchlie8enden, ebenfa1Ia aD1 Schweden 
lllm!Dende Pomwion In Slaagbr.er Natives lieferte im 
Vergleich eine wesentlich blrtere Att ab. Die Lightl­
how wirkte jedoch in der alten Pabrikballe des Werk 2 

grandioa. Al■ Headliner di- Abend■ warm Sleeping 
Dop Wm mgeaagt, die eine pban111dscbe SlimmllD!! 
hervorriefen. Die ICluaibr WToya Por Allcew oder 

wpolnt Black" wum genial amgeselZl wonlen. Der 

Kantalr:l zum PnblllaJm war sclmell gefDDden, und mm 
merkte der Bmd m. da8 sie selblt sehr viel Spaß m 
~ Konzert hatte. 
Zaummenfulmd waren diese drei Tage ein unverges­
■llches Brlebnia, trotz der kleinen V erzl!gerungen lief 

eigentlich alles gut 1lber die Blllme. Schade nur, da8 
Clan OfXymox wegen UD■limmiglmitenmit dem Vm:­
lllllalter nicht auftreten wollten. Ba bleibt zu hoffen, 
da8 im Dlchllen Jahr noch einmal ein Treffen in diesm: 
Or68enordmmg und dleler Qualitlt durchgefflhrt wird. 
AM 

Wer keine Goethes Erben Karte gewonnen hat oder immer noch keine 
hauseigenen &hwarzwun-Plantagen hat, der kennt uns noch nicht: 

DAS musikmagazinchen 
im Juli: AUF ABWEGEN #9 0-e.t\t 

Interviews mit: Gitane Demone, X Marks The Pedwalk 

Data Bank A, Sielwolf, Goethes Erben 
Jede Menge Rezensionen 

Kontakt 

AUF ABWEGEN 
Redaktion 
Am Kämpen 10 
44227 Dortmund 
Germany 

Konzertberichte und Tapebesprechungen 
Nachsitzen! 

Nr. 8: Numb, In The Nursary, Oive, u.v.m. 

Nr. 7: Calva Y Nada, Madre Dei Vazio, u.v.m. 

Nr. 6: Leaett- Strip, David Tibet, Rubicon, u.v.m. 

Nr. 5: Oeath In June, Psyche, u.v.m. 

Nr. 4: Pink Turns Blue, Pouppee Fabrikk, u.v.m. 

Nr. 3: Calva Y Nada, Sixth Comm (Stcry), u.v.m. 

Nr. 2: Project Pilchfurk, Prager Handgriff, u. v. m. 

Nr. 1: Mephis1D Walz, Shadow Project, u. v.m. 
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NEW. 
DAWN. 

FADES. 
New Dawn Fades iat eine Band, die sich den Idealen 

einer Band wie Joy Dfviaion verschrieben hat. Sie neh­
men sich die Freiheiten, du zu spielen, wonach es 
ihnen gmade ist Gegrllndet haben sie sich im Novem­
ber 1990, nachdem sich ihre alte Band "Dream Allack" 
aufgelllat hatte. Nach dlvenen Bestzunpwechaeln 
haben sie nun mit fflnf Muaikem einen festen Kern 
gefnnden, der nadlrllch auch die muaibllache Rich­
tung der Anfinge enlachieden beeiufluJlt hat. Ihren Stil 
bezeichnen New Dawn Fades a1a "Nolae-Pop•, wu 
sicherlich auf ihr entea Demo aua dem Jahre 1991 
zutrlf'ft. Jedoch durch neue Elnfltlue wie Keyboards 
oder auch die neue Slngerin hat sich eine gewiaae ruhi­
gen, Atmoaphlre Ober ihre Songs gelegt. Von ihrem 
Bntllngawerlt enchien • Always & Bverywhere• auf 
dem Tape-Sampler "Behind Myaterioua Gates• und 
brachte ihnen -ie Preaseatimmen. Im Dezember 
enchien ein Interview im Gothic-Fanzlne, und man 

verbrachte einlge Zeit im Line Men-Studlo, um oben 
genannten Song atudlomlßig aufzupolieren. Bine V er­
slon wurde dann im August 1992 auf dem CD-Sampler 
"Behind Myaterioua Gates - The Vicioua Circtes• ver­
Mfentllcht. Dieser Beitrag brachte der Band -ie inter­

nationale Resonanz und ein Interview mit dem ameri­
kanischen Fanzine "Isolation• ein. Im PrOhjahr 1993 
erschien ihr neues Demo •space•, du sie in vier 
Tagen im Studio eingespielt haben. •Green Pearta• ist 
gleich ein Joy Dlviaion-laatiger Song mit zarten Gitar­
reoanschllgen, schwebenden Keyhoards, alles recht 

einfach und doch so wirkungsvoll. Als nlchatea 1lßt 
•Judlciousnesa• Brinnerungen an Throwing Muaea 

oder Luah aufkommen, harter GituTeohintergrund, 
dazu die zerbrechliche Stimme von Andrea, genial. 
Was soll ich zu ~ild• sagen? Könnte glatt von New 
Orders ~ovement• -LP von 1981 sein, eine betl>rende 
Keyhoardmelodle und die sanften Backgrounds 
bestimmen den Song mit einer nicht zu Oberlreffenden 
MODOIOnie. Bel ~reacheroua Days• kommt der große 
Bruch. Hier arbeiten New Dawn Fades mit Violine, 
alles hört sich sehr experimentierfreudig an und und ist 
daher gewllhnungsbedOrftig. •sugar" wirla geheimnis­
voll und nebelverhangen. Der Gesang scheint aus dem 

Zentrum eines musiblischen Wirbels nach vom zu 
dringen. da steckt unheimlich viel GefOhl drin. -Oisa­
sterous Intolerance• ist ein fast industrialmlßlges 
Instrumental. Weiter sind noch zwei Versionen ihres 

(N) 
6'9 

Klasaibn • Always & Bverywhen,• sowie zwei wei­

tere Remixe vertreten. Insgesamt gesehen ist -Space• 
eine Drehung um 180 Grad, die sehr sehr zu gefallen 
weiß. Aua dleeem Grunde fllhrten wir auch ein Inter­
view, du teilweise die Probleme einer bayerischen 
Independent-Band aufzeigt. 
ll!t lm:lm:tt• Wer steckt hinter New Dawn Fades? 
New Dawn Fades: In erater Liniesind du Slngerin 
Andrea Lachmayr, Bulllt Michael Bader, Ulrich 
Lachmayr an der Gitarre und Frank Lachmayr am 
Schlagzeug. Roberta Lazaro iat zur Zelt unaer Keybo­
ard« und bei einem Song spielt Cbarlotte Vlgnau auf 
der Geige mit. Unaere Beaeczung haben wir jedoch 
Ml«a gewechselt 
I;_ Warum habt ihr den Joy Dlviaion Song "New Dawn 
Fades• a1a Bandnamen gewlhlt? Was verbindet euch 
mit Joy Dlviaion? 
NDP: Wir alnd alle Joy Dlviaion Pana, und da wir nach 
einem Beaelzungawechael einen neuen Namen IUchten, 
dachten wir sofort an Joy Division. New Dawn Fades 
gefiel una allen am beaten. Der Titel bezieht sich auf 
ao vieles In unserem Leben. Ba gi1it immer Hoffnun­
gen, die sich dann im Sande verlaufen. 
I;_ Buer neues Demo •space• unterscheidet sich vor 
allem durch die neue Slngerin. War der alte Gesang zu 
achrlg, oder warum der Wechsel am Mikro? 
NDP: Daß wir Andrea a1a Slngerin haben wollten.liegt 
wohl eher an den neuen rnuaibllschen Rlnflllsaen. Wir 
wollten einen getllhlvolleren Gesang, und da kamen 
wir eben auf Andrea. Wir wußten auch. daß sie lieh in 
dieser Musikrichtung auskennt. Dazu kam, daß wir una 
von unserem zweiten Gitarristm im Mal 92 trennten. 

Jetzt kann sich Ull. der dama1a sang. besser auf seine 
Gitarre konzentrieren. 
I;_ Ihr verwendet neuerdings a11ch Streicher und ver­
mehrt Keyboarda. Wie haben diese Instrumente den 
Stil von New Dawn Fades vedndert? 
NDP: Die Sache mit der Geige war anfangs im Studio 
nur ein Bxperimenl Doch dann gefiel ea una ao gut. 
daß Charlotte auch live dabei war, aber da hatten wir 
mit der PA gewisse Probleme. Da wir uns auf einen 
fllnften Mann geeinigt haben. zlhlen die Keyboarder 
zum festen Bestandteil der Band Durch die Keyboards 
kann man den Gitarrensound gut unler1nalen. der 
Gesamteindruck wirkt wesentlich voller. Wenn neue 
Songs entstehen, beginnen wir auch hin und wieder mit 
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dem Keyboard. Der Song wird also nicht auf Gitarre, 
wie sonst üblich. aufgebaut So entstanden zum Bei­

spiel "Green Pearls", "Mild" und "Sugar". Letztendlich 
kllnnen wir unsere Songs durch neuen Gesang und 
Keyboards geftlhlvoller gestalten. 
I:. Wie entstand euer Demo "Space"? 
NDF: Wir dachten einfach. daß es an der Zeit wilre, 
mal wieder ins Studio zn gehen. Wir hatten genügend 
neue Songs und fanden dann auch ein geeignetes Stu­

dio ganz in unserer Nihe. Wir waren nur vier Tage 
dort und haben secha Songs aufgenommen. "Disaste­
rous Intolerance" ist ganz spontan im Studio entstan­

den. Wir haben es dann auch gleich aufgenommen. 
Auf "Space" sind noch zwei Versionen von "Always & 
Bverywhere" drauf, die wir im Dezember 1991 aufge­
nommen hatten. Da singt noch Uli, Andrea und 
Roberto waren noch nicht in der Band. 

·; ',,·,., ,/.' ,·l ,. ',·· 
~ Y- -~ ,:;. 
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I:. Euer erstes Demo war gepdgt von Spontanität, 
Hllrte und einfacher Spielfreude. "Space" klingt dage­
gen atmosphlrisch. gefllhlvoll, geplant 
NDF: Das liegt wohl am Gesang und an den Keybo­
ards, oder auch. daß wir mittlerweile alle an den Songs 
mitschreiben. Die Unterschiede ergeben sich aber auch 
aus der Quallllt der Aufnahmen. So haben wir unser 
erstes Demo im Probersum mit einem Cassettenrecor­
der eingespielt Deshalb klingt es etwas rauher. Zusltz­
lich wurde es total kurzfristig unter enormem Zeit­
druck aufgenommen. Für "Space" hatten wir genügend 
Vorbereitungszeit, bevor wir ins Studio gingen. Bei 

"Green Pearls", "Judiciousness" und "Mild" waren die 
Songstrukturen bereits festgelegt "Disasterous Intole­
rance" entstand ja spontan, weil noch drei Minuten auf 
dem Band übrig waren. Wir haben es schnell zweimal 
durchgespielt und dann gleich aufgenommen. Bei 
"Sugar" waren die Harmonien festgelegt, jedoch die 
Linge des Songs und die Gitarre waren improvisiert 
Live spielen wir den Song sogar bis zu ftlnfzebn Minu­
ten, je nach Laune. Wir sind dann auch hlrt« und 
spontaner a1a im Studio. Die Spontanillt UDd die Spiel­
freude hat fOr uns immer noch den höchsten Stellen­

wert 
I:. Nach diversen Auftritten habt ihr einen gewissen 
lokalen Status erreicht Brzlhlt doch mal darüber. 
NDF: Lokaler Status? Wir kDmmen ans Bayern! Da 
kennt man solche Musik noch nicht! Viele, die uns live 
sehen, wissen Oberhaupt nicht, was sie von unserer 
Musik halten sollen. Es fehlt aber auch an Auftritts­
möglichkeiten. Unser Freistaat ist konservativ und 
politisch gesehen rechts einzusrufen. Da unsere Texte 
eher links gerichtet sind, wurden wir sofort a1a "Kiffer­
band" abgestempelt Unser bisher erfolgreicbatea Kon­
zert fand auf dem Sportplatz unseres Heimatortes statt. 
Da es hier sehr viele Neo-Nazis gibt, spielten wir 
"D.T.T.N." (Death To The Nazis). Da wurde es uns 
ziemlich mulmig, als wir von der Bühne ans einige 
Rechatradikale sahen. Die waren aber zu blöd, den 

Text ins Deutsche zu Obersetzen und applaudierten 

begeistert Mittlerweile haben wir doch schon einen 
kleinen Fanstamm von jnngen. toleranten und sympa­
thischen Lenten, die jedes Konzert besuchen. 
I:. Wollt ihr nicht -u bekannter auch im 11berregio­
nalen Bereich werden? Was w1lrdet ihr daf1lr tun? 
NDF: Wenn wir noch bekannter werden sollten, dann 
geht du nur im 11berregionalen Raum. Bei uns sehen 
wir da fast keine Chance. Wir w1lrden auch llngere 
Reisen in Kauf nehmen, wenn wir keine V erlnste 
machen oder es sich mit Schule und Beruf nicht über­
schneidet. 
I:. Welche Pllne haben New Dawn Fades fOr die nlch­

ste Zeit? 
NDF: Tja, du möchten wir selbst gerne wissen. Wenn 
wir Auftrittamöglichkeiten bekommen, die uns gefal­
len, werden wir nadlrlich live spielen, Wir haben auch 
vor, bald wieder ins Studio zu gehen, wenn wir genü­
gend angespart haben. In welcher Richtung sich unser 
Musikstil entwickelt, werden wir schon sehen. Du 
hingt halt von unseren musikalischen V orlleben ab. 

Das soll es gewesen sein. Ich hoffe, daß wir diese auf­
strebende Band ein wenig beleuchten konnten. Es lohnt 
sich wirklich. sich etwas eingehender mit den fDnf jnn­
gen Musikern zu beschlftlgen- Wer New Dawn Fades 
eine Auftrittamöglichkllit verschaffen kann, oder sich 
auch nur so für ihre Musik interessiert, kann der Band 
schreiben: 

Uli oder Frank Lachmayr, Römerstraße 1 Da, 82272 
Moorenweis. WS 
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Die Folterkammer 
(Tonträger-Reviews) 

~-

The Tors Of Dartmoor - House Of 
Sounds 

(Hyperilllll/Rough Trade) 

Meine erste Berilhrong mit den Tors Of Dartmoor 
hatte Ich im vergangenen Herbat bei einem Festival Im 
Köln« Underground. Schon damals gefiel mir die 
druckvolle Musik, die fllr ein Livekonzert nur so prl­
destiniert ist. Nun veriltfentllchte die Band - die wohl 
auf dem Dark Wave-Selctor In Deutschland sicherlich 
zu den Besten gehört - Ihre zweite CD. "House Of 
Sounds• ist als Konzeplalbum gedacht, und soll den 
Hörer durch die einzelnen Rlume der ureigenen Welt 
der Tors Of Dartmor tllhren. Dies wird sehr dentllch 
durch Gerluscheinlagen wie Schritte auf einer Treppe 
oder einer Dusche, aber anch durch die Songtitel, die 
unter anderem "Bntty, Pint Impression•, "Blevator", 
oder "Roof" be!Sen. Jedea einzelne "Zimmer" lebt vom 
penönllchen Eindruck, von Erinnerungen, Gedanken­
fragmenten, Stimmungen. Muslkaliach gesehen beein­
druckt die CD eben durch die Umsettung dieses Kon­
zeptes. Im Gegensatz zu ihrem Bratling wurden neue 
Stilelemente spielerisch genutzt. sodaß teilweise eine 
gewisae Verfremdung des typischen Tora Of Dut­
moor-Sounds entsteht, die aber gleichzeitig zu gefallen 
weiß. Die Palette der Songs reicht von der akustischen 
Ballade Ober rubige Wave-Stt1ce bis hin zum bomba­
stischen Rocksoug, wobei jeweils der energische 
Gesang die Trommelfelle erzittern !Ißt. "House Of 
Sounds• Ist ein Album, du man sich sehr gut anhören 
kann, ohne daß man nach dem dritten Song gelangweilt 
abschaltet. Abwechslungsreich, d11ster, emotional ... ein 
sicherer Tip. WS 

Cancer Barrack - Leben 

(Hyperium/Rough Trade) 

Leben Ist ein Wort zur Beschreibung vieler elementa-

rer Emotionen und Bedtlrfnisse: Hirte, Brutalitit, 
Schllnbeit, Hektik, Ruhe, Liebe, Angst, Wlrme, Zorn. 
Furcht, Schutz ... Und genau dies wollen Cancer Bar­
rack auch vermitteln. dem Zuhörer ein Gefllbl der Teil­
nahme, Bewegung und Handlung zu geben. Kanniball­
sdsche Bilder tauchen beim Opener "Belachlaf mit 60 
kg Hackfleisch• auf, der krlftig abgeht, tlerilch tanz­
bar ist, nur der Teitt kimnte t'llr einige gmz Zute 
schlecht verdaubar sein. Von Ihrer harten (Metal?) 
Seite zeigt sich die Band bei -Tue Rigid And Tbe 
Mobile•, du mit Wave recht wenig zu tun haL Metal­
liacb, hypnotisierend mit nicht aufhörendem Sprechge­
sana kommt "Ichmauer" fut an die llrmenden Neu­
bauten ran. Oberrascbend ruhig wirkt •Cocktail Of ... •. 
eine sanfte Gitarre, schleppende Drums, ein vertrlum­
ter Song. So allmJJuich finde ich Gefallen an der CD, 
"Hey Lord!• wird durch gut kombinierte Gitarren und 
melodiösem Keyboardtepplch getragen, kontrastiert 
durch den eigentllmllcben Gesang von T. Hammann. 
Als olchstes drilhnt die 93er V erslon von •Speichel• 
durch die Boxen, welche wiederum gut l01geht, und 
zum wilden Tanz animieren muß. Aua der Kategorie 
-W e snak platt• Ist du gesprochene •sog nlacht !Cl!ljm­
mol•, du Ich aber tmtlich nicht verstehe. Den 
Abschluß macht du leicht technolde, aber trotzdem 
gitarrenbetonte, mitreißende "In sa11va•. lnlgesamt 
sehe ich "Leben• mit gemischten Getllhlen, die allzu 
metalmlBlgen Songs sind nicht unbedingt mein Pail, 
der Rest jedoch Ist die CD wert, und Cancer Barrack­
Pans werden alcherllch nicht enttluscht sein. WS 

Dronning Maud Land - Aphorism 

(Glasnost Records/EPA) 

Im letzten Heft hatten wir ja schon ein Interview mit 
den Bonner Dark Wavem, beute wird Ihre erate CD 
nachgeliefert. Ba Rllt mir allerdings schwer, meine 
Geftlble beim Anhören des Silberlings zu beschreiben, 
zu oft habe Ich jetzt schon • Aphorism• gehört, sodaß 
mir die Songs zum Teil schon in Pielach und Blut 
Obergegangen sind. Das Album Ist phlnomenal, um es 
vorwegzunehmen. Die stilistische Richtung Ist 1c:1ar 
abgesteckt, dflsterer, melanchollacher und gitarrenbe­
tonter Dark Wave. Mit einem meiner Lieblingssongs, 
•cry Por Happy•, geht es los, eine schöne Melodie, 
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die auch gleich im Ohr blngenhleibt. Sehr flott wird es 

bei "Hollow Byes•, man wird praktisch vom Rhythmus 

mitgerissen, ein einfallareicher Songaufbau. Oberhaupt 
haben ea mir die sclmellereo Sdlcb eher angetan, 

wahrscheinlich weil sie auch live sehr mitreülend 

gewirkt haben. O.Wegen mag Ich aber das zerbrechli­
che •Charge• uicht minder. Hierbei wird durch das 

sanft gespielte Instrumentarium eine sehr verttlumte 

Sphire geschaffen. die als Erholung sehr gut tut, um 

dann aber bald dem von einigen Coaecren-Samplem 

bekannten "Lord's Prayer" seinen verdienten Platz ein­

nehmen zu luaen. Von ihrem Demo • At The Back Of 

Beyond• kmmen sicherllch viele auch den "Deep 

Song•, der am ~ an die Spielart der frGhm Flelds 

erinnert. Blneu weiteren Höhepunkt bildet zum 

Abschluß "N- Dec:ade•, das zunlchat nur mit Keybo­

ards, Gitme uud Geaang einem Schlaflied lhnelt, sich 

aber bald zu einer Wall-Of-Sounda IIU!igert. WS 

FEAR OF THE STORM 

Fear Of The Storm - The Key Of 
My Silence (MC) 

(Energeia, Davide Morgera. Via Manzoni 9, 80019, 

Qualiano (Napolll) 

Bin weit«m Tape aus Italien. Es ist diea die zweite 

Casseae des Trios aus Bnna, nachdem vor zwei Jahren 

noch unter dem Namen Storm das DebOt "R.LP.• 
erschien. Fear Of The Storm verstehen es, melancholi­

sche Landschaften als musilcallsche Werb, umzuset­

zen. Die bedrllclcten V ocals unterstreichen diese Trau­

rigkeit zudem sehr intensiv. Du restliche Instrumen­

tarium wirkt vielachichtlg verspielt, man kl!nnte von 

einem Bxpreuionismus in Timen sprechen. Die acht 

Songs sind recht unterschiedlich und abwecbalunga­

reich, die man allesamt gut bei Kerzenschein anhl!rm 

kann. Vergleiche zu And Also The Trees und ~n 

Twins von der Musik her möchte ich gerne ziehen, die 

Songs befinden sich jedentalls In der gleichen Sphire. 

Bin sehr schönes Sdlck romantischen Waves bekommt 

man hier fllr einaame Stunden geboten. WS 

Mind Drop - Rusted Etemity (MC) 

(Energeia) 

Ein lu.Berst interessantes Tape erreichte mich aus Ita-

llen. Wer sich in die ungestilme Zeit von 1978 - 1983 

zurOckvenetzen will, liegt mit Mind Drop voll im 
Trend. Du zweite Tape (mit schönem gedruckten 

Farbcover UDd Booklet) ist geprlgt von wilden Tempi, 

einer Stimme, die sich Ins Mark bohrt, hlmmemden 

Blasen und schrill-melodli!sen Gitarren. Dazwischen 

tauchen immer wieder romautiache Keyboudpans auf. 

Du Label spricht treffend von Blnfltluen von Bands 

wie Sad Lovers et Glanta oder Clwneleona, ich fllge 

noch No Critlca uud Joy Division hinzu. Mind Drop 
machen Psychedelic, wie man ihn schon lange uicht 

mehr geh6rt hat Die acht Songs sind recht einfach, 

und dlm ill wohl auch der Grund, warum aie direkt 
gefallen. Man apClrt die Luat der Muaiker am Musizi&­

ren, Mind Drop sind eine große Entdeckung. WS 

Ataraxia -Arazzi (MC) 

(Bnergela) 
lil. einem SIOffbeutel mit Booklet kommt das nun 

bereit■ dritte Tape der itallenlachen llomantilcband. 

Sechs neue, gemlldelhnllche, In einem Mlrchenland 

aufgenommene Songs befinden ■ich auf •Arazzi•. 
Ganz klar bestimmend ist der bezaubernde, Mters auch 

mehrstimmige Gl!llang von Francmca Nicoll, derweil 

halten sich die akustischen und elektronischen Instru­

mente dezent im Hintergrund. Immer wieder durchbre­

chen zarte, flimmernde Melodien die leichte Blntönig­

bit, die aber nicht langweilt Wenn Ich eine Szen«le 

zu dimer wunderbaren Musik beachrelben mllllte, 

w1lrde sie wohl eine Waldlandschaft mit Vogelgezwlt­

scher, Grllleugezirpe. umberttiegeodeo Pollen und 

gebrochenem Sonnenlicht daratellen. Atarax.la sind ein 

wahrer Hl!rgenn.8. WS 

Chandeen - The Twilight Crossing 
Part I + II (2 MC's) 

(Michael Schwalm, Berkersheimer Weg 105, 60433 

Frankfurt) 

Mit Chandeen hatten wir ja im letzten Heft ein lil.ter­

vi- geftlhrt, nun sollen auch ihre beiden Tapes, die 

zeitlich nnabblngig voneinander, aber thematisch zu­

sammengehörend erschienen. etwu genauer beleuchtet 

werden. Es gibt in unseren Landen einige Bands, die 
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an den Sound derer von Dead Can Dance oder auch 
Bel Canto versuchen ranzulamunen. Chandeen verfol­
gen zwar nicht unbedingt diese Absicht, gelangen aber 
doch hin und wieder in die ~en der V orbllder. 
Da die Prankturrer aber nur mit Blektronlk arbeiten. 
haben sie vielaeitlgere Mllgllchblten, die sie auch aua­
nutzen. Dadurch erscheinen einige ihrer Songa recht 
poppig. Ganz belonden aber gefallen die butterwei­
chen Stimmen der beiden Slngerinnen AllDe und 
Antje, die auf du oben Gelchriebene Ober Ataraxia 
noch einen drauf legen. Du Bild des Zauberwaldes 
1l8t lieh auch bei Chandeen ohne -.. zu Beacbllni­
gen ansetzen. nur daß er noch zerbrechlicher, geheim­
nisvoller wirkt. Die Sdlcb weiaen vielma1a eine ldu­
siache Struktur auf und wirbn durch du moderne 
Inatrumenwium nicht alltlgllch. Zudem besitzen die 
insgesamt achtzehn Songs auf beiden Tapes eine hyp­
notisierende Auaatrahhmg, die einer {)Oliliven Melan­
cholie gleichkommt, sie beruhigen den Geist und lu­
sen einen in sich hinein gehen. Anfang nlchsten Jahres 
soll die erste CD •shaded By The Leaves• enchelnen, 
freuen wir uns darauf. WS 
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Cold Tears - Compilation (MC) 

(Darkland Of Tears, 6 rue du Marais, 60350 Troaly­
Breuil, Frankreich) 

Dieser neue Sampler aus Frankreich bat mich wirklich 
sehr Oberrucht, die große Anzahl gitammorientierter 
Gothic-Banda aus sechs Lindem zu hlmm. Teilweise 
bunte ich sie schon, viele sind mlr aber nicht gelluflg 
geweaen, haben aber nun mein Interesse geweckt. 
-wan11ow• von The Brothedlood Of Pagana (F) fllhrt 
zunick in die Anfinge des Wave, und es ist dies auch 
Ihr bester Song. Slow Born (USA) bieten eine sehr 
schllne Symbi011e aus Slsten und Bollock Brotheis. 
•storm Is Coming• hat-.. von -Mar1an•. und ist 
ein potenlieller Hit. "Tbe Somethlng Dead• von Cor­
pus Christ (F) erinnert mich ein wenig an Porthcomlng 
Pire, hat enorme Power. Ober The Witches (England) 
brauche Ich nicht viel zu ugen. Man lese die Zeilen 
Ober Ihr Tape im letzleD Heft. "Time To Let Go• ist 
ein toller Song! Zu den franz&iscben Goth-Bands, die 
mir sehr zusagen, gehllren zweifellos Lucie Cries, Act 
Of Cruelty und Corpus Dellctl. Alle drei sind musika­
lisch irgendwie verwandt (und du beweisen die jewei­
ligen Beitrlge), sind doch harte, verzerrte Gltmen Ihr 

urdlmlichea Merkmal. A111 Belgien kommt nicht nur 
BBM. Land Of Pauion bieten mit Ihrem ■Leave• sehr 
gefllllgen Gltmenwave a 1a Who By Pins. -View 
Through The CrystaI· ist schon ein ganz besonderer 
Song von Bmpyrean (England), er ist angetllllt mit 
Plnaternla, verspielten Melodien und flauem Rhyth­
mus. Die Iren Retum To Khaf'ji lind sowieso eine 
meiner Lleblingabsnda, Ihr "Today• besitzt eine fllllige 
Atmoaphlre mit sehr viel Blnftlhlungavermllgen und 
Dramadk. Mit einem breiten Keyboardteppich unter­
legt wirkt du monotone "Ballade Scepd.que• von 
Ar Vag recht ini-nt, immerwieder gibt es gut 
gese!Zte Breab, geftllt mlr. Dali ei eine deulsche Band 
namens War Pilot gibt. wullte ich auch nichL Wffaun­
tec1• ldlnnte vom Bleklronilc-Altmeiater Pad Gadget 
sein, leicht franz&isch-folkloriatisch angehaucht, sehr 
ini-nt. macht Spaß beim Zuhllreo. The Wake 
(USA) zeigen sich mit "Locomotive Age• von einer 
hlrteren. ungewohnten Seite, die Anklinge an "Train• 
oder "Body Blectt:1c• durchdringen 1lßt. Warum denke 
ich an Vlaage'1 -Moon Over MOICOW•, wenn Ich von 
Just .Anolher Siele (F) • Allve• hl!re? Oder sollte Ich 
eher Pink Turns Blue in Becracht ziehen? Bine weitere 
energiegeladene Band ana den USA ist Mlssed In 
Dlary. Ba Ist der schnelllte Song auf dem Sampler. 
-W onden Why• besteht aus einem richdgen Sound­
wall. in dem aber bin Inatmmmt untergeht, wirkt 
erfrischend. Die Zielgerade bilden drei englische 
Bands. Bvery New Dead Ghost 1te11erten "Not In A 
Llfetime• von ihrer leeztm CD bei. Ich finde es immer 
wieder toll, daß diese Band trotz eigener LP's/CD's 
trolZdem den Kontakt zur Buia durch Teilnahme an 
Tape-Samplern nie verliert, Hut ab! Rmtoration 1asaen 
die Gitarren Melodien spielen. tmbend, hypnotisch 
klingt "Bternity•. -Stue• heißt du Sdlck von Plowen 
To Born. Sehr bedlchtllcher Anfang, dann scheint ein 
gewisser Binflu8 von Bands wie Chameleona oder Psy­
chedelic Para den Song zu steuern. Den Abschluß 
machen noch einmal The Brotherhood Of Pagana mit 
•All OverThe World•, du ein im-Gegenteil zum 
Opener darstellt, es ist nicht so ideenreich. Insgesamt 
betrachtet bietet •eotd Teus•. du Obrigena in schwar­
zer Box und mit Booklet venehen erscheint, sehr viele 
nen zu entdecbnde Bands, die Ich mir wohl nlher 
betrachten werde. POr Gothic-Pana, die Ihren Sound in 
der unprOnglichen Porm hlmm wollen. sollte dieses 
Tape nicht lange im Regal fehlen dllrfen. WS 

Omala - Germ (CD) 

(Hyperium) 

Erstmalig auf CD erhlltlich Ist du 1988 auf Vinyl 
erschienene DebOtwerk dieser lußerst interessanten 
schwedischen Formation. Omala selbst verstehen sich 
als Projekt, du Musik ftlr visuelle Performance und 
Instalationen produziert. Du Trio P. Padoan. M . 
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Tegner und A. Harperyd v-enden neben breitgefl­
cherten Keyboardcollagen UDd Pen:uaaioninsuumenten 
auch Bua, Gitarre und Oboe. Hierbei entawlt eine 
gelungene A1m011phlre aua der V erblndung von elek­
tronischer und akustiacher Ioatrumentierung. Teilweise 
erinnett mich die Muaik an New Age Kluaibr wie 
"Gandalf'" oder "Deuts". Der zweite Titel "Davol", 
der schon auf der rum CD "Relicon" vertreten iat, 
stellt sich in belwmterm Wave-Diacocbabn all ablo­
luter TanzfllchenknOller beraua, darilber hina111 zlhlt 
er ftlr mich zu elrumt der beeten Songs der CD. 
"Davul" baut auf einem gleichbleibenden Pen:uaaion­
Rhytbm111 auf, der mit UDtencbiedllchen Keyboardae­
queozen untermalt wird. "Germ" entbllt auf der mit 
Ober siebzig Minuten Spieldauer versehenen CD ueben 
dem eigentlichen Konupulbum vier weitere unveröf­
fentlichte Tracks. Pllr Fans der Richtungen von Bands 
wie Coil. Hybrids oder Delerium ist dieae CD sicher­
lich ein ablolutes Muß. AM 

Vivid Atmosphere 
(MCD) 

Hag-Ridden 

(Nathalie Lafontaine, 63 rue Bourgneuf, 64100 
Bayonne, Frankreich) 

Eine Band aus Frankreich schickte mir diese Mini-CD 
mit vier Songs und knapp zwanzig Minuteu Spielzeit 
und schreibt, sie macht Dark Noise. Was soll ich nur 

darüber sagen, ich bin verblllfft, erfreut, daß solch eine 
Scheibe a1111Jlllenlll1 NachbarilDd kommt. "Hag-Rld­
den" ist Gothic-Rock, wie er eigentlich nur in Ameri­
kas Westen gespielt wird, dazu ein Schuß Jeaus & 
Mary Chain. Flirrende, qulngelnde Gitarrenriffs von 
Francois bebemchen die eimchlagendm Songa, die 
unwabrscbeinllch abgeben. Slnger Jeui-Phillppe 

brummt mit rauher, tiefer Stimme -• unventlnd­
lich die originellen Texte und der BaB von Nathalie 
wummert nur so um die Ohren. Jeder der Songs d1ltfte 
keine Schwierigkeiten haben, in einer Indiedisco ges­
pielt zu werden. Hier geht dermaßen die Post ab, mehr 
flllt mir dazu nicht ein, ich bin sprachlos, schon nach 
dem ersten Reinhllren silchtig. Die CD ist auf 576 
Bxemplare limitiert, mit einem phlDtuievollen Auf­
druck versehen UDd beinhaltet simtliche Texte. Dem­
olchst auch bei mir im Mailorder erhlltlich. WS 
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Tears Of Passion - Into The Dark­
ness (MC) 

(Ralf Schmidt, Mozartatr. 17, 584S2 Witten) 

Auf diesem Tape stellen sich fllnf Musiker aus dem 
Raum Witten vor. Es ist ihre zweite Cuaete, auf der 
auch einige frilhere Stllcke integriert wurden. Einfach 
ist ea nicht, Tean Of Passion in eine der heißgeliebten 
Schubladen zu atecken. Jede junge Band will natllrlich 
eigenstlndlge Musik machen, und in diesem Falle 
scheint dies auch gelungen zu sein. Es ist llberaus 
schwierig, V ergleichbarea zu f!nden, also versuche ich 
es erst gar nicht. Auffllllg ist zunlchst du Oulfit des 
Tapes, du durchaus auf angestrebte Professionalitlt 
ausgerichtet lat. Die Musik ist treibend, angepeitscht 
von den Drums und den Gitarren, die einiges vom 
Punk und Hardcore mitgebracht haben. Dazu kommen 
noch untermalende, verschnörkelte Kirchenorgeln und 
sonstige synthetische Sounds, die du Gesamtwerk: 
schon als Gothic-Rock der uraprllngllchen Art erschei­
nen lassen. Am besten geflllt mit "Wie es einmal war", 
mit deutschem Text, netter Melodie und verzweifelten, 
dunklen V ocals. Ansonsten klingen diese nlmlich 
ziemlich schrill, metalmi8ig, oder auch mal wie John 
Lydon. "Into The DarknessR ist eine gelungene 
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Mischung verschiedener Sille, dio von dor Band intolli­
gent mitolnandor vonchmolzen wurden. "Submisalon" 

bött sich wlo Spizz Bnergy an, "'Pain" ilt oin ldaui­
schea Wavo-Sdlclc und "Oot Puck It" ilt purer Punk. 
Warten wir goapannt auf dlo-, geplante CD. WS 

Chateau Royale - Angel (MC) 

(104 Forndalo Raad, London SW4 7SB, England) 

Im lottten Heft hatte Ich bereits llbor du erste Tapo 

vou Chateau Royalo geschrieben. Damals handelte 08 

sich um spritzigen Achtziger-Wavo. Boi • Angel" 

jedoch hat sich oin enormer W ando1 vollzogen. Dlo 

Songs haben zwar von don typischm Keyboards nichts 

verloren, dafllr sind sio abor ins llofsto Gewölbo oinos 
verfallenen Schl088ea hinabg08degen. Allein schon dor 
choralo Opener • Avo Satani" weilt don Weg doa 
Tapes: di- Intro atammt von Jorry Goldlmith und 
wurde t'llr "The Omen• komponiert. Richllg los geht 08 

mit "Tell Me Why", einer flnstllnm Ballade, die man 
sich am besten nur bei Kerzeoacheln anhört. Nur von 

Baß und sanften Keyboards begleitet, entwlcblt sich 

Ady's Goaang zu oinor gebetalhnlichen Monotonie. 

Genausn minirn•listisch ist dor Titelsong •Angel", nur 

mit Baß und Drums Intoniert. Hier scheinen Chateau 
Royale elno Lobeshymne goachrieben zu haben, mit 

sehr klaren V ocals. All nlchatoa folgt elno Hommage 

an "Christiane F. •, die im typischen Stil dor Londoner 

Band erscheint, erfrischender Wave, wie Ich ihn gerne 
höre. Ihre gute Stimme stellt Ady dann nochmals bei 

"Dreamfield" unter Beweil, du a-capolla aufgenom­

men wurde. Slmtliche Songs sind auf dem zweiten 
Tapo von Chateau Royale harmonischer und di-mal 
fOr weaentlich mehr Leute zuglnglich geworden. Dazu 

kommt du llboraua positive Farbcovor, doaaen Titel­
bild auf dem Brampton Cemetery In London aufge­
nommen wurde. Daa Tapo gibt 08 jetzt auch im NCT­
Mailorderl WS 

The House Of Usher - Demo (MC) 

(Jörg Kleudgen, Henkericht 1, 56077 Koblenz) 

The House Of Usher haben jetzt noch einmal ein 
Demo veröffentlicht, weil sich ihre CD etwas verzll-

gorn wird. Eigentlich sollte dioae Caaaeue fOr Konzort­
voranata.lter oing08pielt werden, aber die Band ent­

llchled sich doch dazu, 08 zum Kauf anzubieten. Daa 
Quartect hat du Tapo live oingoaplelt und dokumen­
dat so seine spielorilcben Plhlgkeiton. Durch dio 

ungewilbnllche Aufnahmeat sind zwar tochnisch 
bedlngto Qualltltavorluate zu borllcblchtigen, jedoch 

haben THOU oin Werk abgellefort, du eindeutig don 

jeCzt hohen Standart illfflr Musik beweiat. Die ltotige 

W~cklung dor Mualkilteindrucbvoll nach­

zuvollziehen, durch don vormehrton splelorlscheo Bln­

wz oinea Samplers orlangen die Songs eine ange­

nehme Pllllo. Auch die Amngementa sind beute 
1lborlegtor llrUktnrlort, nichta ilt mehr dem Zufall 
llborlaaaen. "Nlghtlifo" hat ala Opener genau die rich­

dgo Plaziorung orbalten. geht sofort mit guter Melodie 
ins Ohr und ilt ablolut tamblr. Mit bedlchtlgem Pla­

no-Intro beginnt "Tnin Prom MOIICOW", bevor Gitar­
Nm und Drums dazuacoßen und den Song vorwltUpeit-

sehen. Pllr mich elnoa dor boaton THOU-Sd!cko. 
"Wrecked In Fallh" zieht wieder alle Register, die ein 

Gothie-Rock-Song haben muß, vor allem die boatlmm­
ende Melodie, die lieh wie oin roter Faden durch­

schllngelL In die gleiche Beb gehört "The Last 

Crypt", wobei dor dominierende Faktor beim Gesang 
liegt, vorztlglich Im Background die Keyboardbeglel­
tnng. Den Höhepunkt aeczen THOU mit "Amber 

Skloa", du du Zeug t'llr einen Single-Hit haL Dabei 
spielen woaentliche Rollen der Sequencorelnaatz mit 

Glocken- und Ambollschllgen und die geradlinigen 
Drums. Nach einem solchen Song kann man In dor 

Dark-Wavo-/Gothie-Szene lange suchen. Bleibt zu hof­
fen, da8 doch sehr bald die CD dieser Band mit dem 
enormen Songpo<endal erschointl WS 

Into The Abyss - Demo (MC) 

(Yanis Kalifatldla, Allcenatr. 27, 64293 Darmstadt) 

Into The Abysa habe ich 1991 In Koblenz schon live 

goaehen, danach gab es Umbesetzungen und kaum 

Proaaeoachrichteo. 1etzt hat du Trio aus Darmstadt im 

Studio eine Reihe Sougs aufgenommen, die ftlr eine 
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erste CD bestimmt sein sollen. Du Tape. du ich 
erhielt, beinhaltet drei der eingespielten Songa, die 

eigentllch dllll typiachen Stil der Band wiedergeben. 
Bei •(War) Apinlt The Will• handelt es sich um 

l'OIIWltlach veranlqten Wave, der zuweilen aufgrund 

der auch sozia1kritiache UDd pollliachen Texte recht 

biuig ausflllL Btwu ungewllhn.llch klingt der Gesang, 
der hin und wieder eher an Sprechgesang erinnart. 

"Madman• eotwickalt eine spalllUIDde Atmosphlre, vor 

allem untendllZt durch eine Geige, die sehr pt mit 
den Gltamm harmoniert. Als letztea St:llck liegt mir 
"Dumb Cruu:i-• vor, du mich ein wenig an Jethro 

Toll erinnert, wu wohl an dllll filltenlhnlicben Effek­

ten liegt, Bs ist dies auch ein Song. bei dem man sch& 
trlumen kann, der -.a p1ychedelichea an sich hat, 

wie es manchmal bei S011111 von Sweet Willlam her­
auszuhören ist. Ich glaube, daß die geplanta CD von 

Into The Abyu ein sehr intereuanua St:llck Musik ist, 
und ich w1lnache dllll Dreien, daß sie bald ein Label 

gefundllll haben. WS 

Mercury Rev - Boces 

(Beggars Banquet/SPV) 

M~ Rtiv sind schon eine eigensinnige Band, die 

ihre Songa auf sehr obskure Arten aufnimmt: auf dem 
NASA-Gelinde, in einer Cafeteria oder in Blvis' Gra­
celand-VillL Die Sdlcke sind teilweise sehr seltsam 
strukturiert. Da beginnt "Meth Of A RockeUa's Kick­

wie ein netter POplOllg mit A1aJaciqiwre oder Bluin­
llrumeoten, und dann krachen da harte Gitamm rein. 

Bei anderen Songa sind verschiedene Gesangupuren 
llberelnandergelegt, die eigl!llldich g1r nicht so richdg 
zueinander puaen wollen. Dieses Dmclielnander wirkt 
auf mich, als bitten Kinder auf Kommando angefan­
gen, gleichzeidg zu musizieren. Die Band selber sagt ja 

auch, daß 1ie Ihre Songa aus wiUldlrllchen SoUDdspie­

lereien entstehen lassen. Daraus werdeu dann musilcali­

sche Landschaftscollagen. Zu gefallen weiß der Noi­

se-Pop-Song -Sronx-Cbeer", der einerseits durch eine 

schöne Melodie beeindruckt, auf der anderen Seite du 
wilde Leben in diesem New Yorker Stadtteil lebhaft 

dokumentiert. Ich wilrde gerne den Vergleich zu Pro­
phet O'Haphazard heranziehen, die allerdinga wesent­

lich gemllligter ana Werk geben. Men:ury Rtiv verar­
beiren jeden kleinen Bindruck in ihmr Muaik. die dann 
fllr jemanden, der sich nicht inlellliv mit der Band 
beschlftlgt hat, l'lemdardg 1111d wild dmdJeinander 
mcheinL Jedes einzelne Lied lll eine Bntdeclamg ftlr 
sich. man wird immer nur llberrucht 1111d in den Bann 

gezogen. Ptlr lamzenlriertel Zuh6rm sind die zehn 
s011111 beltena geeignet. 10 entdeckt man jedeama1 
-.aN-. WS 

Flipper - American Grafishy 

(SPV) 

Bei Flipper handelt es sich weder um einen singenden 
Delphin noch um eine deutache SchnllWlllbsnd. Viel­

mehr sind Flipper laut Label-Info eine der einflua­

srelchsten und exttem5ten •sto-Mo-Hardcore-Rock­

Schmuddel-Bandl•, die es je in den USA gab. Dorther 

swnmen die vier Musiker nlmllch. Als in den frllhen 
Achtzigern die Bands um die schnellateD Songs wettei­
ferten, spielten Flipper gaunz laungaamen Hardcore. 

Bnde 1987 wurde die Band aufgell!lt, um vier Jahre 
splter erneut auf die Kida l01gelusen zu werden. Ich 

bin zwar selber kein Hardcore-Pan, uahm auch die CD 
akeptiach in die Hand, aber Ich muß sagen, daß es sich 
bei • American Gnfishy• um eine Ansammlung von 

geradlinigen Rocksongs handelt, die sogar fllr meine 

Ohren keine schlechlen Songs enthllt. Da.B die CD 

1rOCZ der Tempobremse abgeh!, st6rt llberbaupt nichL 

Die zehn Sdlcke langweilen auch nicht, wie Ich es bei 
vielen gleichartigen Bands achon oft genug erlebt habe. 

Und ein wenig Witz scheint auch dabei zu aein: "Puk­
ked Up Once Agam• Jdmnte eine Veranchung von 

"Knocking On Heaven'1 Door" aein, die Akkorde und 
zum Teil die Melodie sind deutlich zu erkennen. Im 
Obrigen klingen die Gitarren auch nicht 10 hart wie 

angeldlndlgt, sodaß man mit dieser CD keine Berilh­
rungalngate haben brauchL Bine pte Plaue, die auf 

Pudes sicherlich Ihren Teil zum Gelingen betragen 

kann. Mir geflllt's wirklich! Man sollte ruhig etwu 
tolerant sein! WS 
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Sabotage - Ou'est-ce que c'est? -
Sabotape (MC) 

(P.O. Box 401371, 63278 Dreieich) 

Ein megabunlea Cover erblickt meinen Schreibtisch, 

dazu ein aeltsamer Bandname. W aa sich wohl dahinter 
fDr Musik verbirgt? Haup!Slchllch elektronische 

Kllnge, mit Keyboards und Samplem eingespielL Es 
Ist aber nicht Einheits-EBM, die Songs erinnern teil­

weise an frtlhe Casaandra-Complex-Sachen, Sleeping 

Dogs Wake undeinwenigan·Pront242. Sie'- Mal 

llberrascht mich daa Trio aus Dreieich, zur rilythmi­
schen Elektronik gesellen sich auch oft romantische 

Melodien. Diese Romantik wird durch den zarten fran­

zösischen Gesang untermauerL Bei "Banale" kommt 
der Casaandra-Einflu8 allein schon durch den Mix von 

Rodney Orpheus ohne Schnörkel an die Oberfllche. 
Mittlerweile erschien auch schon bei Danse Macabre 

eine CD von Sabotage, hier wurden sie bei den Auf­
nahmen von Pankow unterstlltzt. "Sabotape" ist ein 
schooes Tape auf elektronischer Baaia, daa dank seines 

glasklaren Sounds zu ilbeneugen weiß. WS 

Brave Bqy~ Keep Their Promises -
Sampler (MC) 

... 'Til The End Of Time - Sampler 
(MC) 

(Betoo Tapes, Alexander Pohle, Luruper Hauptstraße 

59. 22547 Hamburg) 

Zwei neue Tape-Sampler von Beton Tapes. die die 

Tradition der frOheren Cassettm fortsetzen. Beide 
Tapes sind überwiegend durch Vertreter der Wav&­

Szene geprlgL "Brave Boys ... • beginnt mit der finste­

ren Ballade "Rache!. Sweet Rache!" von Substance Of 

Dream. die aber noch ganz schöu brutal wird. Decay 

spielen einen leicht Cure angehauchten Wave, Missed 

In Diary mit "Wonders Why" sind bereits auf dem 

"Cold Teara"-Saml)ler vertreten. "Amalerdam" von 
The Convent Ist eine Hymne auf die niederllndl.sch 

Haupotadt, nur mit akultilcher Begleitung, hat aber 
mit Soundproblemm zu 11:impten. Dilorder haben eine 
neue Venlall von "Trees In The Storm" ~ 
desaen Klang aber Irgendwie beim M.utem des Samp­
len in die H01e gegangen iaL "Where I Came From" 
scheint von Duak To Dawn bei Mac Almond abg&­
schaut zu sein, "l'm Alright" von Unlitled k6nnta glatt 
in die Rav&-Zeit paum und Compedtion Deadline'• 
"Strange" lege ich in die Cme-Schublade. "L.M.C. • 

von Lol hat wohl die beste Joy Diviaion-Schule ahlol­
viert, wlhmld daa mhige "Flowen" von Almost 
Human einen schöuen Ablchlu8 d« entm Seite bildet. 

Weiterhin sind noch anf dieser Cuaette zu h6ren The 

Cool Curtain mit "Happen To Yoo", All Foola Day mit 

einem Remix ihrea "Sex lloladon". Aflllr The Rain mit 
"Zynical Reaaon". Age OfHeaveo mit "Behind Walla" 
und Screaming Foola mit "A Strange OfThla". " .. .'TII 
The End Of Time" beginnt mit Bluefleld's "Germany 

In '39". man lausche den Textfeczen aus dieser Zeil 
Weiterhin gibt es noch "Land On Barth" zu hören, daa 

in Kooperation mit Silb Bischoff enlatand, toller 

Song. Zu "Call Of The Banahees" von Chandeen brau­
che ich nichts weiteres zu sagen, siehe lecztes Heft. 
Dusk To Dawn liefern ein einglngiges Wav&-Stllck ab 
und "R.LP. • von Fear Of The Storm bmnm wohl auch 

schon viele vom letzten NCT-Sampler. Flowera Can 

Burn macheo Gothic-Rock der llbllchen Art. sind mit 

"Laat Children" einer der Höhepunkte des Tapes. Die 
itallenischeo · Multimedla1dlnat.ler zeigen sich bei "May 

16th 1980" und "Flea Et Fabian" von ihrer mhigen 
Seite. Jean Michel Jure IIJlt bei "Smiling Face" von 

Fearing Chrislmaa grilllen. Tumoroua Fleah steuern 
zwei typische Songs bei. "Der Todeswunsch" von 

Misanlrope Ist feinater. finaterer, deutachaprachiger 

Neo-Gothic,, genial. Filr etwaa noueres Tempo mit viel 
Gitarreneinsatz sorgen Mlsaed In Diary mit "Rise & 
Shlne". wlhrend die Griechen Flowers Of Rmnance 
sehr neuen Wav&-Rock darbieten. Weiterhin sind noch 

Magie Moments At Twillght Time vertrmm. die nicht 

einfach zu verdauen sind Beide Sampler enthalten 

zum Teil recht gutes Material, aber einige Sachen 
wlren vielleicht besser nicht mit dranfgenommen wor­

den, aber daa ist Geschmaclmache. An frilhere Beton­
Sampler wie "Caacades" oder "That's The Way lt Will 

Be" kommen die zwei Cauetten so schnell nicht ran. 
WS 

The Faith - The Cat Concert (MC) 

(Oliver Kastens. Lohauser Straße 20, 28844 Weyhe) 

Aus der Bremer Gegend kommen The Faith., die mit 

diesem Tape einen Ausschnitt eines Konzertes ven'lf­
fentlicht habeu. Die Gitarre steht ganz klar im Vorder­

grund Die vier Tracks gehen recht gut ab und lassen 
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die Liv&-Qualitlten erahnen. Dabei lebrum sich die drei 
Norddeutschen an die Prllbachtzlger-Banda wie Cure, 
Sistma, Chameleona od« Joy Division an und setzen 

deren Att In einen sehr psycbedellachen Slil um. 
Melancholie findet sich gena1110 wie hlrtem Gitarren­
sounds oder auch Popanleihen wieder. Blne Band mit 
aufstrebend« Tendenz. WS 

Age Of Heaven - True Faces (MC) 

(Delittscher Stnße, PP 149/305, 04129 Leipzig) 

Age Of Heaven sind eine der besseren Bands Im 
Wave-Bereich. Ihr Demo beinhaltet vier Songa. die 
eindeutig ihre Wurzeln im frflhen Golhic-Rock haben. 
Die einzelnen Songs habeu sehr viel Euergie und lind 
llberftlllt mit Monotonie. die zu dieser Att Musik ein­
fach dazugehört. Obwohl es schwer flllt. den eigenwil­
ligen Slil der Leipziger zu zerlegen. meine ich, 
Anklinge an Tors Of Dartmoor rauszuhllren. Das 
Heißt jetzt nicht. daß nur geklaut wird. nein. es ist eben 
eine parallele Entwicklung zweier Bands, die lhnliche 
Mittel verwenden. Hervorheben möchte ich die Songs 
"Red Roaes" und "In The Mlrror", die beide durch 
unermlldllches Anpeitschen potentielle Wave-Charts­
Poaitlonen innehaben könnten. Dieses Demo bietet 
eine gehörige Portion Gothic-Rock vom Peinaten. WS 

Video 

Nuit d'Octobre - Clips 

(CP 14, 2925 Buix. Schweiz) 

Von den Schweizer Romantikern habe ich eine Video­
cassette mit zwei professionell gedrehten Videoclips 
erhalten, die Songs stammen beide von ihrer letzten 
CD ~em~tes•. Das melancholisch-melodillse, And 

Also The T~-angehauchte "La Ballade du Jonea" 
beschreibt den Weg einer jungen Dame durch eine 
W aldlandachaft, mit kurzer Pause an einem Fluß. 

Dazwiacben immer wieder Binblendungen der Band. 
Die Melancholie wird durch die violeaa Farbgebung 
der Bilder hervorragend In Szene geaeczt. "Le Voile 
dea anneea" enchelnt schon farbiger. Den Anfang 
macht eine Sanduhr, die Vergingllchbit der Jahreszei­
ten aymbollaierend. In Orange- und Braunt6nen wird 
die Band beim Musizieren sowie beim Spaziergang um 
eine Ruine gezeigt. Die zwei CUpa sind gut durchdacht 
und geben die Stimmung dea Sounda von Nuit d'Oc­
tobre llberzeugend wieder. Vleleicht hat man ja bald 
die Gelegenheit. einen davon bei MTV zu sehen. WS 

LUCIE CRIF.S 

• 
La Loi c!' Avri( 

Lucie Cries - La Loi d'Avril (MCD) 

(Alea Jacta Bst, 7, rue Henri Dunant. 60250 Mouy, 
Frankreich) 

Lucie Cries sind auf ihrer jetzt vierten MaxiCD reifer 
geworden. die Gitsrren bilden nicht mehr diesen typi­
schen Soundwall. Das mag an dem neuen zweiten 
Gitarristen liegen. seine Spielweise ist differenzierttt, 
mehr auf Melodie als auf Akkorde bedacht Dazu 
kommt eine gewisse Romantik und Bedlchtllchkeit. 
die sonat nicht zu den Franzosen passen wollte. So 
dilrften die ftlnf neuen Songs durchaus als Meilenstein 
In der Bandgeschichte gesehen werden, die Vier sind 
auf alle Pllle eine der d=eit besten Gothic-Rock­
Banda aus dem Nachbarland. WS 

Die folgenden Toattllff llbld --'Red•kdm•ed!hal emaeu,,t­
fen, ~ 1beralcl!tU111etdellTeppldl&ebllrtwenlen, d■ller die 

llesprec:lmqea1111tlo.Kumorm. 

Deafening Divicuties With Aural 
Affinities - Sampler 

(Beggars Banquet/SPV) 

Da haben wir nun den zweiten Zusammenschnitt des 
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engliacbm Labela mit - oder aldmiven Tracb. 
Die venretenen Bands: Radial Sp,mgle, Suadlal, Tbe 
Neflllm, Tbe Hair And Skin Tnding Comp,my, Mer• 
cury Rev, David Aah, Polypbemua. Camival Art, Ter­
minal Power Company, Love And Rocbca, Main. Am 
beatm gefallen mir "Oet Out Of Coa1m1· (D. Aah), 
~ Sea Map• (Polypbemaa), -SpUnrerpaycbe• (TPC) 

und "He■w111• (LAR). Da Albam wird ala Nlce Prlce 
angebotm und iat daher IICbon wegm den mgeaproche­

- Titeln lobnemwert. WS 

Sister No Name - Spoon 

(Rebe! R.ecorda/SPV) 

Bi- großen l.Mel aaa der RockmUllt-Suppe bat die­
- Trio aua Schweinfurt zu lieh g--. Bnergl­
sche Gitarren, aqelrleben von der l'qJmlnanten Rhyth­
muuektion, zeigen deadich dm elngeachlagenm Weg. 
Wlre da nicht daa weal>Uche Geacblecht In der Ober­
zahl, wGrde sich die maüaUne Hlrra dmch llrndlche 
drmzebn Sonp ziehen. Glllcldicherwelle lpielm die 

feinen. femininen Blnfl1lue eine ebenao bermmde 
Rolle, soda8 auch zarte Bacqroanda alle■ etwa relati­
vieren k:6nnen, soda8 auch W1llldencb6ne Balladen 
ihren Plm flDdm. WS 

G~e Mecanice - World Electro­
static Assembly - Sampler 

(Sirnbl01e Recorda/Hypnobeat/Semaphore) 

Wer sich schon elmnal mit pormgleaiacher Iodle-Mu-­
silt bescblftigt bat, dem wird der Name Luia Carlos 
nicht fremd leln. DI- bat Dlrnllch den vorUegendeD 
Sampler ala Vereini(!IIDg bebnnter und neuer Tech­
no-Acta zuaammengeacellt. Auch wenn Techno und 
BBM nicht zu me1- Favoriten zlhlt, sind doch einige 
recht iDl«saaDle Songs mit von der Partie: "Oodlhlt• 
von Psycbopompa, •101 • von PIDI Tribe, -Touch• von 
Pankow, "Binary• von Digital Poodle, "BPM 2• von In 
Ablentla. 'fltlr BBM-Fam llt dl- Silberling sicher 
eine Pundgrube. WS 

Scanning ... Vol. 1 

(Synthecic-Sympbony/SPV) 

BID neuer Sampler eine■ neuen Labels, das die -
Slrilmungen der elelaronllcbm Muallt flmlern mllchte. 
Unter den Grtlndunpmltglledem beflndet sich neben 
den Mualltjoumaliaten Kai Hawaii und Gera Hemle 

auch Ecki Stieg von Radio ffn. •sCIDDlng ... Vol. 1 hie­
m 

tel die Ulllel'SChiedllcblcen elelaronilchen Covervenio­
-. Venchiedene Inaider-Bandl. die teilwelle 1111 

dem BBM-Bereich kommen, covem ihn muaikali­
achm V orbllder, die von OMD bla Roy Black reichen. 
Blne der gelungeDlleal V .enionen auf der CD llellt ftlr 
mich der Cure-Kluaibr • A POftllt• dar, der von der 
framl!alcbm Band Krlepbereit elngeapielt wmde. 
Teilwelle wurdm die Sonp derart kDmpromilllol 
geccm,rt, da8 mm 10pr von - Sdlcbm ll{lftlchm 
ld!anre, 10 belapielaweile Bronalti Beat'■ Hit "Wby•, 
neu interpredlllt von Pl.utlc Nolle Bxperience. lmge­
samt eine lußent in-■nta CD, mit leichten Souod­
problmnen, aber fflr jede Puty mnpfeblenawen. AM 

Psyche - 69 Minutes Of History 

(SPV Recorda) 

Mit ~ "Beat-Of"-CD 10ll die Zeit bis zum nlch­
aten affizleUm Laqplayer w buldilcben Bröder 
Sb!pben und DuriD H- Gberbr1lckl wmleD. Die CD 
gibt fflr N~ ei- im-■Drm OberbUclt 
zum Schaffen der Blelaronikdlftler. M111ibliach 1ie­
delt mm P■ycbe am beatm da 1111, wo J3anda wie Bra­
•are. OMD, Data oder Real Llfe aufgebl!rt haben, sehr 
feiDerftlhliger, elebroniacber Wave-Pop, der ■chon 
fr1lber die TIIDZfllcbm brodeln lle8. 'fltlr Kenner einige 
Titel: -UnvelliDg Tbe Secret•, -Unclvlllzed•, "Bter­
nat• ... BIDe Complladon, die zu begeiltern weill... WS 

Mortal Memories - The Stone And 
The Grail 

(Frequent Prenzy/Hypnobeat/Semapbore) 

Bin ahlolut lntereuantea Album Uegt mir von dieser 

lchwedlachen Band Vill". Al■ BIDflllAe werden im 
I...abeliDfo Bel Cmto, Cure, Kraftwerk und Legendary 
Pink Doca pnannt, die dann auch abwechlelnd abgear­
beitet werden. Die Sonp bnn mm lieh ■ebr gut anh6-
ren, lie wlrbn melodffla vssplelt, zuweilen taucht 
eine lußent harmonierende Vlollne auf. Beacodera 
reizt mich daa verlrl11D1te -Waiting•. daa ■ich gemlch­
Ucl> dahlmchleppc. Rlchdg ffott iat • A Day•, bei dem 
harte Gltmemamplea fflr kraue Gegmdl:ze acqen. 
Voo allen Sonp geht, baup(ddllich chm:h die verzau­
bernde Stimme, eine bizarre, magische Atmoaphlre 
aua. BID tolles Album. WS 

AD dl- Stelle wollen wir all denen ein ganz henli­
chea 1>aDlach6n ■agen, die una TODll'lger jeglicher 
Art zu Beaprechunozwecbn zur v erfllgung gestellt 
haben. Ohne dleae Hilfe wGrde ein 10lchea Heft nie­
mals Z1l5Wlde kommen! Die Redaktion 

lltlrt Qtarlurtr * Nr. 2 * Seite 17 



q)ream q)iscip[es 
Zu meiuen momeutanen Lieblingsbanda gehört eine 
vierköpfige Formlion aus Schouland. Im Frilh.iahr 
1990 erblickleu die Dream Dlscq,lea du Liebt der 
Welt, damala uoch 1llll« dem Nameu "Outland". 
Bereits im August verließ Scott (dnuna) die Band wie­
der und Colin (vocala) und Sld (guitan. by1) machteu 
als Duo weittJr. Unttntlltzung tandeu sie durch eiDeu 
Drum-Computer. Von nuu an nannten sie sich auch 
Dream Diaclple■• Wlhreud die beldeu nach einem 
geeigneten Baaaisteu suchten, nahmeu sie deu Song 
"1000 Pnyeni• aut. Kurz duaut eutdeckleu sie Steve, 
der bei deu Aufnahmeu zu "Natanya• enlmal deu Bau 
bedieute. Die drei spatteu sich Geld zuaammen. um 
eine mögliche Single zu veröffendlcheu. Daftlr gingeu 
sie Anfang 1991 wieder ins Studio, um die Songs 
"Shadowlanda" und "Crimson White" elnzuspieleu. 
Leider wmde die Single aus finanzielleu GrOndeu vor­
erst aut Bis gelegt, wlhrend die Band derweil neue 
Songs schrieb uud einstudierte. Im Sommer wmde die 
Drum-Machine ausgeaondert und Scott Ubemahm wie­
der du Schlagzeug. In dieaer Belecznng W1J1"dm die 
1eczten Tracb ftlr ihr DebGta1bum einge■pielt "Veil ot 
Tean" wmde dann endlich im Mlrz 1992 als Mini-LP 
veröffendlcht, eine ausgedehnte Tour durch Schouland 
folgte, der landelweite V eruieb der Plaue durch Pinna-

cle brachte ersten Medienrummel. Als nlchste Verof­
fenillchunng erschieu du Demo-Tape "Activation", 
du in der letzten Ausgabe bereits auaftlhrfich bespro­
cheu wurde. Die vier Schauen bildeu eine homogeue 
Band, die den Zuhörer in ihren Bann zieht Sie rageu 
aus dem Wust neuer, junger Bands euorm hervor. Man 

bnn ihre Musik beschreiben als hypnotlalereuden. 
kraftvollen. altarnativeu Rock. Du eug1ische Fanzine 
"The Necroacope" bezeichnece sie tretYend a1a "audio 
liquid llfllt". Die Songs sind atmoaphlrisch. mit einem 
Schuß Spiritualismus uud Magie veniehen. sie sind 
d11ster, aber sehr zuglngllch. Man winl in ihre Welt 
getrageu durch die bloße Kraft der Musik uud der 
Lyrics. Vergleiche zu ziehen flllt schwer, aber die 
Dream Discit>les haben ein gewlsles Btwu, du auch 
du charismatische bei Simple Mlnda oder U2 aua­
macht. Ihre Songs lauteu eiakalt deu Rflckeu runter, 
und du tut gut! Zur Zeit befinden sie sich im Studio 
von Fish (dem Bx-Marilllon Slnger), der auch a1a Pro­
duzent fungiert. Wir spracheu kua mit Scott, dem 
Drummer. 

ll~r IIArtm:rr• Wie wilrdalt du eure Musik beschrei­
beu? 
Scott: Die Musik hat sich seit uuserem Deböt-Album 
"Veil otTeara" nur gerlngfllgig verludert. Ich wikde 
sagen. es ist altarnadver Rock, aber gleichzeitig mit 
Finaternia und Dunkelheit verknflpft. 
~ Von wem seid ihr beeinflußt? 
S: Unaere Binflllaae reicheu von deu Slsteni ot Men:y, 
Mission, U2, Rubicon uud Depeche Mode. 
~ Kannst du etwu Uber die Bedeutung eures Namens 
ugeu? 
~ Der Name Dream Discit>les kommt wirklich aus 
dem religiösen Blement, beißt soviel wie Jflnger oder 
Anhln11:er des Traumes. Ich wilrde vorschlagen. man 
kl!onte- auch bei der Band von einer Art Relgion spre­
cheu. 
~ Akzeptiereu die Schauen eure Musik? 
~ Ja, sie akzeptieren uns aut alle Fllle, aber iroui­
scherweise bekommeu wir mehr Post von außerhalb. 
wie zum Beispiel aus deu USA, Frankreich, Italien. 
Holland. 
~ Brzlh1 etwu Uber eure Lyrics, die Themen. .. 
S: Die Texte auf "Veil ot t.ean" hatten nadlrllch einen 
Wen. romantischen Touch, wie zum Beispiel bei 
"Aradls". Die neuereu Songs undauch die Themeu 
sind hlrter, treffeuder und Ich garantiere, sie schlageu 
dir aufs Gemilt - versuche es einfach! 
~ Wllrdet Ihr noch einmal ein Album Im Stile von 
"Veil otTean" aufnehmeu? 
S: Unser musikalischer Stil hat sich ja nur etwas verln­
~ Ich glaube aber nicht, da8 wir noch einmal so wie 
damals arbeiten wilrden. Grundlegeud wurde du 
Album von uns Vieren einschließlich der Produklion 
alleine gemacht Aber es war ein großer und wichtiger 
Schritt fflr die Band. 
~ Wie uuterscheidet sich du neue Album, das Ihr zur 
Zeit aufnehmt? 
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~ Die Songs sind geprigt von Klarheit, sie sind 
wesentlich farbiger, aber immer noch mit der gleichen 
Finllomia. Wir haben hilber ziemlich viel Arbeit, Zeit 
und Gold in die Produktion investiert, aber es zahlt 
sich aus. 

I;_ Buor Produzent ist Fish. Welche V OlUlilo bietet er 
ouch? 
~ Flab zerlegt die Songs bis auf ein Skelett und ftlgt 

Ataraxla wurde boroita im November 1985 gegrflndeL 
Bis zur ersten V oröffoutlichung dauerte es glatte fllnf 
Jahre, dann erst gab es ein vierzig Minutou langes 
Tape namoua "Prophetia•. Bin Jahr spltor outstand du 
Videotape "Nosce Te Ipsum•, kun darauf orachien das 

gleichlautende Demo bei Bnorgoia, Bnde 1992 als bis­
lang lecztos Werk •Arazzi• (siehe auch die Reviews). 

Ataraxla boschlftlgen sich nicht nur mit Musik. sie 
VorllJlltalton neben Konzerten auch Ausstollungou und 
Performances. Die Band besteht hauptalchlich aus 
Francesca Nlcoli (Gesang. Texte, Fllltou, Drumcompu­
tor), Vlttorio Vandelll (Gitarren. Drumcomputer, 

Sequencor) und Giovanni Pagllari (Keyboards, Syn­
thio, Piano). Sie werdeu zudem noch von befreundeten 
Musikern mit weiterou Instrumouten untorstOtzt. Ihre 
musikalischen Wurzeln sind vielseitig gostteuL Sie rei­
chen von Neogothic, mittelalterlicher und Renais­

sance-Atmosphlre sowie emotionalem Post-Punk. Ata-

sie dann mit der Band wieder zusammen. Br ist vou 
uns IObr llberzeugt, und bat uns acbon IObr viele Bin­
sichten in du harte Musikgoschltt gegeben. Solbltver­

sdndllch haben wir alle einou hölllachou Rspokl vor 
ihm. 
I;_ Wu wum biahor die bostou Momouto der Droam 
Disciples? 

~ Dto Highllgbla - Band wum unter anderem 
du Auftretou im nationalen Fomaoben, du Verotrout­
lichon unaerer Sonp. die Toomeou und die viele Poat 
von unseren F11111. 
T: Welche Pllno habt ihr noch? Werdet ihr auch ein­
;;_i in Deutschland zu sobon loin? 
S: Zunlcbat wollou wir mit dem DOIIOll Album auf 
Tour gobm, soviel Foaturos im Fomaoben, Radio und 
der Prelle bekommen, wie es nur geht. Ob wir auch 
au8orhalb der britlschou Inso1 lpielon worden, weiß ich 
noch nicht, ich hoffe aber doch, da8 es bald möglich 
isL 

Wer joat neugierig auf die Droam Disclplos goworde­

nist, der 101lto die Band mschreiben und dm zwoimo­

natlichon Nowaleuor bostollon. Ihre onto Mini-LP gibt 
es auch noch, und ihr Song "Pray• ist auf dem DOIIOll 

NCT-Sampler •Call Of Tho Banahoos• zu h&m. Hier 

die JContalmnlchrift: Diaclplo Information, 102/6 
Campboll Streot, Dunform11no, Scotland, KY12 OQL. 
WS 

nxia gebou sich diesbezllglich aber lceino Schranken. 
Du geht sogar aoweit, da8 sie ihre Texte in Italleniach, 
Latein, Bngliach, Deuuch und Französisch abfusm. 
Wir hatten die Gelegouhoit zu einem Interview. 

Qlbt !14dnrn:· Ataraxia ist ein eher ungewöhnlicher 
Name fOr oino Band. Könnt ihr erllutom, wu er be­
deutet? 
Ataraxia: Der Name bat eine doppelte Bedeutnng: 
Unorachtlttttlichkeit, weit weg von positivou und nega­
tiven Ge1'11hlen, um oinou uketlachou Frieden zu errei­

chen, andoreneita aber auch ein dauerhafter Zustand 

von Gleichg11ltigkelt, einer Art Lebenskrankheit. 
T: Als ein multimediales Projekt arbeitet ihr mit 
Musik. Texten und Bildern. Wu macht ihr am lieb­

sten? 
~ Wir beschiftlgen uns sogar mit fllnf vorachiedeuen 
Kunstrichtungen, und ihre Verschmelzung ftlhrt zu ei-
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ner großen Anzahl von extremen GefOhle:n, Stimmun­
gen. Wir spielen unsere Inatrun1ente, als würden wir 
dm Regenbogen beschreiben, ob kalt oder warm. 
schwuz oder bunt. Wir vennchen alles darin einzube­
ziehen. wenn es geht, um Welten zu gewinnen oder 
Welten zu verlieren. Malen, Muaizieren, Schauspielen, 
Pantomime und wu sonat noch alles hilft, den Geist 
fließen, schwimmen zu lauen im Meer der PhanWie. 
Alle ldlnatlerischen Ausdrucksformen sind Teil eines 
Ganzen. 
~ Ihr bevorzugt die M111ik des MIIUllalters, der 
Renaiaance, aber auch keltilche Blnflllsse. Gibt es 
Gröndedaftlr'I 
~ Wir bevorzugen nicht die Millet11 oder die musika­
lischen Sphlren, die du genannt hast, wir fllhlen una 
tief mit ihnen verbunden und sind ein Teil davon. Wir 
haben una nicht irgendwann entschieden, diese Musik 
zu machen, wir sind a111 nicht erldlrbarem Grond 
darauf gestoßen worden. Du Mittelalter hat in unserer 
Zeit einen gewissen Bindruck hlnterluaen, weil es 
unaere Vergangenheit ist, die una auch heute noch leb­
haft beri1hn. Wir bringen 10 unsere Wun:eln ana 
Tageslicht. Ba fuziniert una einfach, zieht una in sei­
nen Bann. 

~ Bands wie Dead Can Dance oder Bel Canto sind In 
der gleichen musikalischen Bcke anzusiedeln. Aber wo 
seht ihr die Unterschiede? ' 
~ Wir sind wohl verschiedene Leute mit verschiede­
nen Ansichten, verschiedenen geographischen Gepfl<>­
genheiten im gleichen Zeitalter. Ich denke, wir teilen 
eine Art von Trauer und Brlnnerungen fflr diese ver­
gangene Zeit. Du meiste Ist verloren gegangen, aber 
einiges unerldlrbares Ist zurdckgeblleben, wir versu­
chen du in unaere Musik zu tlbertragen. Jeder hat 
seine eigene Art. dies zu tun. 
~ Warum benutzt ihr verschiedene Sprachen fllr eure 
Texte. Welche Themen behandelt ihr? 
~ Die Texte sind Inspiriert durch die vertraute Umge­
bung. Bs Ist wie der Mensch, der vor dem Spiegel sei­
ner Geftlhle, der Stille oder der Wnt steht. Manchmal 
Ist es die Innere Anspannung. Trauer und Brlnnerungen 
sind ebenso In die Musik eingeflochten, manchmal 

sind es feierliche und kalte Grabschriften, die vom mit­
telalterlichen BewuJltsein durchtrlnkt sind. Die ver­
schiedenen Sprachen werden genutzt, um suggestive 
Bffekte zu erzeugen, durch die Verwlaserung von Text 
und Musik. 
~ Bure Performances mllslen eine großartige Atm<>­
sphlre haben. Brzlhlt doch etwas llber eure Shows. 
~ Wlhnmd unserer Performances projizieren wir viele 
Bilder, die eng mit dem Thema des Auftrittes verbun­
den sind, als eine Art Support fflr die M111ik, die 
Lesungen, die Texte. Manchmal sind die Texte auch 
direkt von dm Bildern lnapiriert, manchmal Inspiriert 
die Mlllik die Bilder. Am Bnde Ist es dann ein theatra­
llaches Sdlck, ein •sound-Wort-Fari--Bmgnis•, das 
venucht, mysdsche, gelatige, klagende Dimenaionen 
zu vmmiachen. Wir erzielen eine Art Reinigung nach 
jedem S011g, bis am Bnde des Konzertes die Atm<>­
sphlre perfekt ist, und du Publllr:um ein Teil derselben 
geworden Ist. Ba Ist jedesmal etwas nenes. 
~ Wollt ihr noch irgend-u sagen? 
~ 1a. •symphonia Slne Nomine• Ist unaere neue 
Show, und 10 wild auch unaere erate CD heißen, die 
im Herbst erscheinen soll. Viele klassische Blnflllsse 

und Marachmythmen In einer Art ~bsteigen In die 
Hlllle mit großer Brftlllung•. Hier Ist vertreten das 
Unbekannte, das Verschiedene und Fremde, Augen 
und Blicke sind mit Marmor bedeckt, Statuen von alten 
FriedhMen, In zehn Songs verpackt voller triumphaler, 
zarter, sllller, feierlicher, rebe11lacher Bedeutungen. 
Unter einem Mond aus Feuer, verloren im großen fin­
steren Wald, erreichen wir den Hllhepunkt: dem Tor zu 
troezen. Auch hier verwenden wir die verschiedensten 
Sprachen. Wir werden gleichzeitig noch ein neues 
Tape aufnehmen mit dem Titel •spirito Ancestrale•, 
mit fllnf Songs, die im Laufe der Zeit verloren gegan­
gen waren. 

Wer sich nlher mit Ataraxia auseinandersetzen will, 
hier die Anschrift: Vittorio Vandelll, Via Popoli 4, 
I-410S7 Spilamberto, oder: Francesca Nicoli, Via 
Vacigllo Nord 98, I-41100 Modena. WS 
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Blind Date 
mit Corpus Delicti 

In diesen Tagen Ist die neue NCT-Compllation "Call 
Of The Bansbees" encbieoen. Auch di- Mal haben 
wir das Tape vorab einem Blind Date unterzogen. Es 
stellten sieb freundlicherweise die französischen 
Gothic-Rock.er Corpus Delicti zur V erfflgung. 
Corpus Delicti wurden Ende 1991 gegröndet. Zunlcbst 
gab es nur die Rhythmus-Sektion und eineu Gitarri­
sten/Slnger. Letzterer verllell wenige Monate splter 
die Band wieder, nach einigen sehr attraktiven Koozer­
ten. Br wurde durch Sebutlan (vocala) und Frank (gui­
tar) enetzt, die beide schon aeit Anfang an engen Kon­
takt zur Band hatten, und die musikalischen Ansichten 
des Restes teilten. Du erste Demo erschien im Sep­
tember 1992 und erhielt durchweg gute Kritilam in 
Gothic-Fanzines. Wlhrend dea folgenden Winters gab 
es weitere Konzerte in Nizza, Belgien, Roanne, Greno­
ble, und die Aufnabmeu zur ersten CD "Twiligbt" wur­
den abgeschl081e11. Diese kam im Mlrz diesen Jahres 
heraus und wird 11ber Semantic in Frankreich und 
Glunost in Deutschland vertrieben. Im August sollen 
vier neue Songs fl1r eine MiniCD aufgenommen wer­
den, die dann wohl Ende September encbeinL Doch 
hier nun der T estbericbt 

Also - Spiders (D): Sehr klangvoll, mit schneidendem 
Rhythmus wie bei Dali's Car. Peter Murpby Ist nicht 
todl 
Chateau Royale - Believe (Bngl.): Die Stimme ist total 
auBerhalb der Musik und bumoniert gar nicht mit ihr, 
kommt aber irgendwie gul 
Tbe Drama Aaylum - Last Temptation (Bngl.): Ein 
Space-Song. Wir haben das Gefflhl, mitten in einem 
Bienenschwarm zu sein. 
The Witcbes - Time To Let Go (Engl.): Sauber! Wir 
trafen sie am 21. Mai in London beim Island V euue, 
Ilford ... 
Praise Of Folly - Mortal Wound (USA): Ruhiger Song, 
sehr geftlblvoll und rein. Alles ist im Schein des 

Nebels vereint, der vom Syutbie ausgestrahlt wird. 
Empyrean - Vlew Tbrough The Cryst.al (Bngl.): Du 
gleiche wie bei Tbe Wltc.bea und London ( dort warm 
auch die Marioneaea, Drama Aaylum., ... ) 
Act Of Cruelty - Tbe Dog (P): Aggreuive, gute 
Gitarre! Wir milum mit lhnm zusammen unbedingt 
bald einen Gig machen. Sie haben sebr viel Energie in 
ihren Songii. 
Cbandeen - Call Of The amw- (D): Einfach wun­
dencbön. Die Musik ist bezaubernd, klingt wie eine 
Sage, ein Mlrcben, eine fi11cbtige Scbl!nhmt. 
-Flowera Of Sacriflco - Never & Ever (Bngl.): Eine 
schwere Atm01pblre, durchdringender Höhepunkt. 
Sbamefaces - The Endlng Tbat I'm Looldng For 
(USA): Einige Anklinge wie Peter Murpby. Die Ein­
leitung hört sieb an, wie das Klagen von angeketteten 
Sklaveu in der W11ste. Die Konsequenz: ihre Befrei­
ung.... die Fluchl Ihr Wunsch: Freibeil Ein guter 
Song. 
Redemption - Only Wben I Die (Bngl.): Ziemlich 
durcheinander, der Song besteht aus Gegensitzlicbkei­
ten. 
Return To Kbaf'jl - Today (Nordlrl.): Eindrucksvoller, 
krlftlger Song mit elektrischen Gitarren. 
Dreem Dlsclples - Pray (Scboal. ): Energisch, voller 
Tatendrang. Aullerat gut! 
The Brotherhood Of Pagana - Warshow (P): Eine sehr 
11bei:zeugende Melodie, die sieb tief in deinen Kopf 
grlbt. Am 03. Juli hatten wir In Nizza zusammen eineu 
Auftritt. Es ist schwer, 10lcb aympatbiscbe Leute in 
der fnnz6alschen s- zu finden. 

Du Tape Ist wie immer In zwei Ausftlhrungen 11ber 
deu NCT-Mailorder erhlltllcb. Zum einen in der nor­
malen Edition mit Booklet fOr DM 9,50, zum anderen 
in der Softbox mit Booklet fOr DM 13,00. Dazu kom­
men noch DM 3,00 fOr Porto. WS 

Clt~t l!Iarlurtr • Nr. 2 • Seite 21 



Der Unwissende 
Bine Kurzgeschichte von Marlcua Dlurich 

Prau M0ller stand in der Kftcbe und trocknete daa 
Geschirr vom Vorug ab. Sie wu eine kleine, zierliche 
Frau in mittleren Jabnm, die ihre el~ Unwlcbdglreit 
mit g-lllC1Viel Wtlrde lnlll wie ihr graum Haar. 
Ba klingelte an der TOr. Pran M11ller sah auf die Uhr; 
Prau Muz aua dem zweiten SIOCk bm ge1epndicb 
auf eine T- Kaffee, 10 gegen halb zwei. Ba wu 
noch zu frOh. Wledlr ldlngelte ea. Prau MOller rannte 
zur TOr, ohne die Scbtk:P •bzunebrnen 
•Guten Ta111• aagte derMann, derinder TOr IWld, 
fri!hllcb. Br war ziemlich beleibt und baae ein roaigea, 
etwu scbelmiachea Geaicbt. lrl!endwle erinnerte er 
Prau MOller an ein Schwein. 
"Guten Tag•, aagte Prau MOller, -Wu wOnlcben Sie?• 
"Darf ich erst einmal e1n1re1en1• 
Fran MOller wu sieb nicht ganz sicher. In manchen 
bunten Zeitacbriften, die sie immer 1u, ltalldeo Scha11-
ergeschicbten VOii Mlnnern, die, erst einmal eingelu­
sen in ein Zuhause, Ober du schwache Geschlecht her­
fielen und ea zu allerlei ungebllri~ Dingen nlldgen. 
"Ich verkaufe eine Venicberungen oder Staubuuger, 
wenn ea du ist, wu Sie beftlrchten. • sallle der Mann. 
Br sah plilCzlich 10 ve11r11uenaerweckend aus, wie ein 
Schwein nur aussehen kann. 
"Na gnL • sa111e Prau MOller, 9Kommen Sie rein. Ich 
wollte mir aowieao gerade einen Kaffee machen. Wol­
lm Sie auch einen?• 
-Wenn Sie mich schon 10 fragen. etwu Spirituelleres 
wlre mir lieber, wenn ich ebrllcb sein 1011 ... • 
Frau MOl!er verstand sofort: "Binen Portwein? Oder 
einm Whlaby?· 
9Bin Whiskey wlre sehr scblln, wenn es keine 
Umatlnde machL • 
Sie nahm den Beaucha-Whilkey und ein Glu aus dem 
Schrank und gab beldea dem dicken Mann. 
"Bitteacb6n.· 
"Danb sehr. Vieim Dank.• Der erste Schluck war der 
des Brtrinkenden, der zweite der dea Geole11en. FOr 
einen Augenblick wurdm seine Wangen noch roaiger. 
Dann liebelte er. 
"Nun. .. • begann Prau MOl!er langsam. 
-Wie b!ua?• frallle der Mann freundlich. 
-Womh DDD leb Ihnen helfen?• 
"Oberhaupt Dicbl leb helfe den Meoacben. nicht 
umgebhrt.• 
-Wu?• 
"Ich bin der Tod.• sa111e der Mann. Seine Schwein­
siuglein strahlten vor gutem Willen, aber er machte 
keine Witze, du lamnte man eindeudg sehen. 
•sie? Sie sind der Tod?• Prau MOller hatte In der Tat 
den Tod erwartet. Aber der da, mit seiner glauruierten 

Babyhaut und seinem guanütigm Geaicbtaaudruck -
so halte sich Prau MOl!er dm Tod nicht YOrJ!eatellL 
"Ich bin der Tod•, aagte er wieder. •der mllde Tod, der 
Gevauer der Oeknechtec1111 und u-, der schwarze 
Tod, der s-m•nn wenn Sie 10 wollen ... • Br 
llcbelte. 
"Ich dachte immer, der Tod wlre ein Knoobenm•nn ;,i 
einer groben Kuae, der eine Sense tr1gt•. meince Prau 
MOl!er. 
"Fr1lber war ich acblanbr", gab der Tod zu und 
klopfte sieb genGJlllcb auf den Banch, •die Sense 
wnnle abgeacbatft. Marbdng. Sie venceben. .. • 
Der Mann zwinkerte mit dm Angen. Br baae den 
Schalk im Nacbn, du wu llClllllmklar. Prau MOl!er 
llber11911e einen MamenL Sie fragte: 9Kann ich Ihren 
O..C.IIIWeil aebm?· 
9Meinen D1-auawela?· 
•Ja, nadlrlichl Sie mtluen doch einen Dienatausweia 
haben, oder nicht?• 
"Doch ich habe einen Dienatauaweia, gar keine 
Frage. .. • 
Der Tod Mfneca leinen Akrenkoffer und kramte darin 
herum. Prau MOl!er lllellte mit gemiacbten Geftlhlen 
fest, da8 der Tod dleaelben ill'llltrierten wie sie bevor­
zu111e. 
"Na, da ist er ja•, sallle der Tod. 
Br zeillle Prau MOl!er VOl'llcbriftsmlig seinen Aua­
wels. Dabei grinste er, zufrieden mit sich selbsL 
Prau M11ller baae noch nie so etwu Abscheuliches 
geuhen. Die Rolle aus einem pergunentartigen Mate­
rial - 1111 mochte die Haut einea Kinde& sein - Wir mit 
groteabn. beunruhigenden Hyroglypben bekritzelt. 
Die Zeichen warm ihr unbebnnL Sie verstand nichts, 
aber sie kmmte die Scheu8lichbit ftlh1en, genau wie 
die Kilte. Br war der Tod, kein Zweifel. Nun. sie 
wußte, wu zu am war. 
9M6gen Sie noch ein Olu Whiskey?• frallle Frau MOl­
ler. 
"Da sag ich nicht ne1n•. meinte der Tod freundlich wie 
immer. •sie sind eine ungewllhnllche Prau. wissen Sie 
du?· 
-Wie kommen Sie dutuf?• frallle sie erstaunL 
Der Tod nahm elnm guten Schluck aus seinem Glu, 
lehnte sich bequem zurllck und sagte: "Nun, die mei­
sten Menschen, zu denen ich komme, fragen mich nach 
dem Sinn dea Lebens. Ob es elnm Gott gibt. Manche 
fragm mich auch llber Quantenmechanik aus. Oder 
llber die Kontinentalbewegung. Aber nach meinem 
rn-tauswela hat mich noch nie jemand gefragt Sie 
lind wirklich ungewllhnllcb. • 
Prau MOl!er apilfle elnm Stlch im Herzen. 9Kein 
Menacb hat du je zu mir geugt•. erwiederte sie. 
-Weil die Menschen dnmm sind•, sallle der Tod 
glelcbmfttig. 
-Und Sie?• 
-Wu meinen Sie?• 
9Kllnnen Sie den Menschen Antworten auf ihre Fragen 
geben?• 
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"Welche Pragen?" Der Tod schlllrfte laut. 
"Ob ea einen Gott gibt. Oder 111nm Sinn im Leben.• 
"Oh nein, durchaua nicht.• Br lachte. "Wie kommen 

Sie daraut'I" 
Sie sah Ihn an, wie ein Kind leinen V1111r. "HelJlt ea 
Didu, Sie alnd allwiuend. .. ?" 
"Ich weill ea nicht", elllppde er achnel1. "Ich bin 
unwiuend. Dumm und unwiuend. • 

Verlegen nahm er einen Schlack aoa seinem Olla. Put 

meinte er, einen Vat'IIIJlf. In Prau Mtlllera Blick fellZO­
sreDen. 
"Die einzige Pra1111, die Ich beantwMm kmm", sqle er 

demlllig. "illt die oach ~ ~--• 
"Ich Ventale. Ihre Legllimali011 10ZOUpo." 

Prau Möller lachte pll!lzllch. alme recht zu willen, 
wanun. Sie fragte: "Kllonen Sie du, wu Sie om. 
iraendwie belrllnden?" 
"Weil Ich ea am bnn, moJI ich ea am.• 
"Wie meinen Sie du?" 
"Der Zweck der Macht i1t die Macht. gaoz einfach. 

Sagen Sie, haben Sie eine Zlpncte?" 

Der Tod war wie alle MI-, wurde du Gelprlch 
unbequem. bm unweigerlich die Prage oach der Zlp­

reae. 
"Leider habe ich nur Ciprilloa. Aber immerhin: Bra­
zil." 
"Brazill" rief der Tod ermot, "Sie mllum eine tolle 

Haoafnu leln. nein, mehr als du. Sie alnd ein Bnpll" 

Prau M1111er pb Ihm Peoer und sah mit Wohlwollen 

zu, wie der Tod. einem Slulling peich. der eine Broat 

•ostrlnkt, aelne - gierigen Brazilzllge nahm. 
"Ich moJI wirklich sagen", lachle lie, "den Tod habe 

ich mir mdera voqearellt. .. 

"Non", lachte auch er, "du illt der Unterachied zwi­

schen V oratelhmg und Wlrldlchbit. .. " 

Wie er 10 dual!, llchien er wirklich mit sich und der 

Welt zufrieden zu sein. Prau MGDer aber moJlre unwill­

ldlriich an Ihre eigenen, romanli5chen V ontelhmgen 

denken. die On. Jugend, In denen du Leben blGbeod 
und die Welt jung gew- war, wie sie se1bat; wie bit­
ter hatte sie die 10genannre Wlrldlchbit eottloscht. 
"Wu wlsaen Sie schon daVOD?" ugre 1le hart. 
"Nichll. - Sagen Sie, tllnnre ich -.. VOii lhnm 
Kuchen probieren?" Sein Auge, dem nichla lllllging, 

hatte eine große Brdbeertorte enpiht. die •of dem Fen­
sterbrett stand. Sie doftece gut. 
"Die Brdbeertorte?" fragte Prau Mlll1er. Der Tod 

nickte, ein weoig woDGstlg, wie 1le fand. 

"Ich habe sie erat ver einer halben Stunde gebllcbn", 
erldlrte Prau Möller, " 1111 ilt noch warm.• 
"Obi Obi Noch warm! Wunderbert Ich liebe ea. wenn 

du Zeug noch warm iltl" 
Prau MOller nahm die Torte vom Penll.llrbreu und 

schnitt ein gotea StOck ab. Sie legre ea •of einen Teller 

ihres besten Porzellaoa und vergaß auch nicht. einen 

saltllll Hßgel Sahne oben draofzoaelzen. 
"SUndel SUndel" rief der Tod begeistert und sein rosi­

ges Gesicht bekam noch mehr Parbe. 

"Oh SUnde, welch sßJle, s08e V erfllhrungl Wie gotl" 

Br fing an zu -, voller Genuß, voller Gerioach. 

Prau MIIIIII' sah Ihn an. Sie fragre: "Gibt ea im Tod 

den Begriff der SGnde noch?" 
"Ich weill nichta darllber", schmatzte er, "Ich bin un­

willeod." 
Klllllilchll'wei ll'hlidllll'te 1ie diese Antwort, soweit 

du Oberhaupt eine~ war. 
"Schmeckl el Ihnen?" 
"Omllutlg ... man tllnnre meinm, Sie bitten im Mittel-

alter gelebt. .. .. 

"Wu?" 
• ••• ala der Zaclmr noch mauiv und 1GJI sein durfte, 

ond die Liebe verdirbt. .• " 
"Wie bitre?" 
Der Tod tllachelte wieder.-- Bauch. Alles an ihm 
war welch. Seine Anne, aelne Beine, sein Mond, sein 

Geliebt. Selhlt die Aoam ICbimeo eher die Aoaen 
einer Qoalle ala die eilB Sbleaa zu sein. 

"Nun, ich war •ach einmal achlank. Und viel verfllhr&. 
rilchll' ala heule. Viele haben mich tllr den achlimm­
sren allll' Verftlhnr gehakm. Und wirklich, Sie lind 
eine ongewfthnllcbe Prau.• 

"Wieao? Nie hat lrgmd jmwld-.. Beaooda"III in 
mir gaehm. Mein pnzea Leben bin Ich eine Y6Wg 

dmchaclmiul1cbe ,_ gewam. In jeder Hlmicht. 

Schon als Kind bin ich niffll•ndtm 'lllfgefa11en. Ich 

habe immer nur du getan, wu alle am. Wu bringt Sie 

•of den Gedanbn, Ich „ ao8erpw61mllch?" 

"Darf ich?" fragte der Tod und wie■ auf die Torte. 

Prau Mlll111' nickra. Der Tod llchniU lieh ein wett«s 

Sdlck ab lind ugre: "Nun, die mellrm M--. mit 

.- ich zo am habe, fal1m auf• Knie und betteln 
nm Aot'lchob. Olme jede Wtlrde. Sie alle wollen wel­

lll'lebm. norweitll'leben. .. " 
Br venochte, ein ziemlich großel Sdlck Torte •of der 

Kocbenphel zu balancieren. 
"Selbat die Kranbn oder Allen, selbat die, die vor 

Schtnerzen oder Binlambit weder •ua noch ein wis-

Prau Möller dachte oach. 
"Und?" 
"N•ja. Binige venuchen., mich zu bearechen. Nicht 

wenige 11gen: 'Herr Tod, lieber geehrter Herr Tod, 
nehmen Sie meine Prau, meinen Vater, meine Mutter, 

meinen Bruder, mein Kind, aber llaaen Sie mich 

leben.• Oder 1le bleren mir Geld. Manche aogar sehr 

viel. Ich tllnnre der Kl!nlg der ganzen Weil sein, wlre 

ich nicht der Tod." Br lchllttelte mit daa Kopf. "Sie 

aber bleren mir mit einer unheimlichen Gleichmut 

Kochen und Whlaby an." 
Prau Möller 11chelre: "Und Cigarill01." 

"Hlaen Sie noch ein Glaa fflr mich?" 

Prau Mlll1er nahm eine neue Pllache •ua ihrtlr ansehn­

lichen Haoahar und gab daa Tod einen weiteren Whis­
key. Br trank du Glaa fut •of einen Zug 1-. Sein 

Blick, der •of ihr ruhte, war fut ein verliebe« Blick. 

Sie llcbelre. 
"Ich bin 10 unwiuend," 11gre der Tod wieder, "und ich 

bewundere Sie ehrlich. Haben Sie denn gar keine 
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Angst?• 
Jeczt war ea an ihr, fut verliebt auazuaebeo. Sie beugte 
sich vor und kilzelle ihn ein wenig oblzl!n an seinem 
Doppelkinn. 
-Vor so einem netten Kerl wie Ihnen? Sie machen mir 
keine Angst, im Gegenteil. Blgendich ilt ea immer du 
Leben gewesen, waa mich. .. wie soll ich aqen ... • 
"hritierte?• 
•11, genau. Geuau. Sehen Sie, wie lll!ltt Sie sind?• 
Br grinsle wie ein Idiot, wurde aber sofort wieder 
emat. 
•11, aber Ihre Hlnlerhliebeaen. Grlmt ea Sie nicht, daß 
Ihre Lieben um Sie tn.uem werden?• 
"Warum sollle ea?• 
"Und Ihr Mann? Heulen wird er, und zilmeldappem. .. • 
-ich bin nicht vedleinlet. • 
Der Tod sah sie enchrocbn an und stellle du Glaa ab. 
"Nicht verheiratet? Sind Sie nicht Prau MGller?• 
Sie schenkte ihm ihr silJleslel Ucbeln. "Doch, ich bin 
Prau MGller. • 
"Prau Blfriede MGller?• 
"Prau Bva MGller.• 
Da verfiel der Tod in Aktividt. Br nahm den Akten­
koffer und w11hlle mit aaineo Wuntftngtm im Chaoa 
herum. BI war b!in sehr schl'Jner Anblick. Br fand die 
Akte, die er suchte, und laa sie scqtlldg durch. 
•sie sind also nicht Prau Blfriede Mllller, geborene 
Schlfer?• fragte er lanpam. Sein Tonfall halle sich 
verlndert. Br mutierte vom genuWchdgen. gummdeo 
MOllllrUlll zurßck zum llbergewichdgen Belmtm. 
-ich bin Prau Bva MGller, all MGller auf die Welt 
gekommen.• lachle sie und tllhlle sich auf einmal sehr 
albern. 
"Oh, du ist mir aber doch sehr peinlich ... • meinle der 
Tod hilflos. 
"Haben Sie sich in der Tilr geirrt oder aowaa?• rragie 

sie. 
Br staffle immer wieder auf die Akren, auf endlose 

Namenareihm Todgeweihter, und schien an seinem 
ei1eaen V eralaDd zu zweifeln. Bin bißchen erinnerte er 
an jemanden, der zum fllDflen Mal eine Gebrauchaan­
weiaung von Anfana bis Bode dun:h1lellt, und b!in 
W01t vmlf.ebt. Seine Armbanduhr pieple. Br versuchte, 
du Piepen abzulfflllm doch auch du ae1ana ihm 
nicht. Staadeuen ■agle er: "Oh, ist ea schon so 
splt. •. ?• 
"Wollm Sie nicht uoch mit mir &lllto&en?• meinle 
Prau MGller, • Auf du Leben?• 
"Du geht leider nichl. Ich muß zmOck. • 
•Ja? Du ilt aber ein Junmer.• 
BI aeiana dem Tod, seine P1a1JD1 wiederzugewinnen. 
Br sagte: ~ja, ich habe in den Akren nachgeaehen, wie 
ich ea immer 111e. Da muß sich ein Pehler eingeachll­
chen ha1-. BiDer der vielm IfflGmer des Schicbals. • 
Br verbeugle aich vor Prau MGller, ganz der Herr alter 
Schule, und ldlur.e ihre Hand. 
-& war ein schöner Nachmittag mit Ihnen, Prau MOl­
ler. • 
"Ptlr mich war es auch ein sch6ner Nachmiuag. • 
-Leben Sie wohl. Und vielen Dank ftlr den Kuchen. 
Und den Whlabyl• 
"Wledeneben. • 
"Wiedeneben.. 
Br verbeugle sich uoch einmal und ging dahin, er, der 
Tod, die letzte Inawiz, der b6chace der Richter, der 
eigentliche Gott, der Tod, der fetter und fetter wird. 

Prau MGller aber billte in ihr Zuhauae zmOck. Sie 
llcbelte, ueiD, sie lachle iDDerlich vor Freude. Sie 
lebcal Nie war Ihr daa, wu sie kannte, so wichtig 
enchienen. Nie so lieblich du bunle Laub auf den 
Stn.8en, die Regenluft im Herbat, die Klarheit am 
Morgen. Wie scb1!n mmte diese Welt sein! 
-& ist wahr,• dachte sie bei sich, als sie den Ehering 
aus der Handlaacbe nahm und aufsteckte, •er ist unwis­
aend.• 

IRRE-Tapes, Birendellstr. 35, 66862 Kindsbacb 
pruentiert: Unpleasant Surprise/ The fear 7" e.p. 7 DM 

( 5 Tracks/ 16 Min./ Klappcover + Photos.' limitiert 500 Stück) 

Fordert den umfangreichen Katalog von IRRE-Tapes an, dort gibts 100 
Independent-Cassetten aller Art (keine Bootlegs)!! 

Für 1 DM (IRC) gibts den aktuellen 8-seitigcn Newsletter 
mitReviews/News/Berichten + Discographien aus der Tapeszene! 

~ Tlu-of/RRE•T- Vol. S CH (mit einem oobOooo Oborbliclc ober die oktuellen 
v .... ffauliohungen) gibt> w CR02 V«sion ftlr IODM incl. Pmol Kalalogl-u.v.m. 
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Literatur * Fanzines 

R'lyeh - Weiro Tales 

(Goblin Press, Jörg Kleudgen, Henkericht 1, 56077 
Koblenz, DM 4,50) 

R'lyeh ist ein unkommerzielles Panzine, benannt nach 
der Stadt tief UDler dem Meer, wo der große Cthulhu 
schlafen soll. Brstmals enchien du Heft im A4-Por­
mat zum einhuuderlsteu Geburtstag des W eird-Tales­
Autoren Howud Philips Lovec:raft im Jahre 1990. 
Anllßlich einer AUS&tellung des Heftilluattators Bernd 
Jaua aua Ulm wurde R'lyeh im knltengünstigeren 
AS-Format wiederveröffentlichL Vier Paua des love­
craft'schen Mythos haben Stories beigetragen, die den 
Leser tatsichllch in eine andere Welt versetzen, uud 
ihn die Handluug miterleben lassen. Den Anfang 
macht "Umgestllrzte Blume" von Maahlas Deigner, 
worin fl1r einen Autofahrer ein solcher Baum die 
Gestalt eines langsam Ober die Straße kriechenden, rie­
sigen Regenwurmes annimmL Chriatel Scheja greift 
ganz direkt, wie ihr Vorbild, auf ein tentablschwing­
endes, schleimiges Wesen aua der Unterwelt zurilck, 
daa in der WOlmmerung" das Tor in die Gegenwart 
gefunden haL Bernd Jaua erzlhlt in "Sturmnacht" 
ebenso von einer nicht n!her beschriebenen, gewalti­
gen kosmischen Kreatur, die eine Stadt in tiefste 
Abgrtlnde zieht, und nur ein riesiges, stinkendes Loch 
hinterllBL In seiner zweiten Kurzgeschichte berichtet 
M. Deigner von einem Menschen, der durch ein Tele­
skop den Wohnuugseinzug einer rothaarigen Prau 
beobachteL Splter wird er von seltsamen Wesen aufge­
fordert, mit ihnen zu feiern ... Die Kronuug von R'lyeh 
jedoch Ist Jörg Klendgens WOer Inquisitor des 
Westens". Bin Pfarrer versucht in einer Stadt eine Slu­
berungsaktion wider mutierter, teuflischer Menschen 
durchzuftlhren, zunlchst mit Brtolg. .. WS 

Die Hölle - W eird Tales 

(Goblin Press, DM 4,50) 

• .. . und andere verlorene Geschichten aus Kuli" lautet 

ganze Titel der neuesten V eröffentlichun11 von Goblin 
Press. Hier sind vier Geachichten sowie ein Bssay von 
Jörg Kleudgen enthalten. Ba handelt sich um Texte, die 
der Autor eine Weile verloren hatte und nun tlbenrbei­
tet dem Publikum vorstellt Die Titelstory handelt von 
einem geheimnisvollen Anwesen, aua dem verzwei­
felte Stimmen dringen. Der Held dringt in das Gebinde 
ein, uud du Schlcbal schllgt zu. "Bernstein" ist 
sicherlich ein sehr reizvoller Schmuckstein, aber wu 
pa&&iert, wenn man daa Kernsttlck desselben wird? 
Tief uuter dem Meeresspiegel wird eine mit seltsamen, 

uubelcannten Schriftzeichen versehene Metallscheibe 
gefunden, die auf eine intelligente Kultur Im W user 
schließen !Ißt In WOu Haua auf dem Htlgel" werden 
Versuche gestartet, diese aufzuaptlren. "Stromberg" 
heißt nicht nur ein Ort, Im Innern des gleichnamigen 
Berges verbirgt sich ein Geheimnia, dessen sich die 
Bewohner zwar bewußt sind, aber noch nicht ent­
schltlaselt haben. In seinem Baaay • Am Seegrund" 
erortert Jörg Kleudgen einige aufgekommene Kritik­
pnn.kte zu leiner Novelle "Totenwuser", die Im 
Goblin-Tuchenbuch "Fischaugen Im Dlmmerlicht" 
abgedruckt wurde. Auch dieses Heft zu lesen macht 
Spaß, nicht nur fl1r Phantutik- uud Horror-PS.!lS. 
Erneut steuerte Bernd Jaua venchiedene Graphiken zur 
optischen Gestalrung von WOie HOiie ... • bei. WS 

Alexander Bach - Phobie 

(Redwitzstraße 15, 50937 Köln , DM 5,-) 

Binigen Lesern dtlrfte Alexander Bach bereits vom 
letzten NCT-Tape "Tbe Screams OfTorture" bekannt 
sein, wurde die CuseU& doch mit seinem gleichnami­
gen Hörspiel eröffnet. Nach der Hllrcassette -Wege Im 
Zwielicht" (1991), der Brzlhlung "Der Kunsthandwer­
ker" im Taschenbuch "Fischaugen Im Dlmmerlicht" 
(1992) sowie venchiedenen Beitrigen in Panmagazi­
nen veröffentlichte der in Köln Germanistik uud Angli­
stik srudierende A. Bach ein professionell aufgemach­
te,; Heft mit Kurzprosa. Darin befinden sich ft1nf kurze 
Brzih!ungen, die auch bei llffentlichen Lesun11eu schon 
vor Publikum vorgettagen wurden. Die Titelgeschichte 
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"Phobie• bericht« a111 der Sicht des Bn:ihlers, wie er 

durch die Straßen spaziert, sich dabei mehr und mehr 

in der Szenerie verliert, 1111d scblie8lich wie ein Blatt 
vom Wind ins Nlcbta gettlebeo wird. "Die Schmuclc­
dole• findet der Bn:ihler anf der Stn.ße. doch als 
Inhalt entpuppt sich nur eine trftbe Leere, die sich anch 
in jedemwms Leben dea 6fteren findet. Blne schiloe 
Bo!achaft su.ckt in -Wutlld And WOIJllded•, nimlich 
daß du Leben doch nicht nur schwarze Selten zeigt, 
sondern eher graue; will sagen, 111 gibt Immer noch 
jemanden, der Trinen vergießt, ist man nicht mehr da! 
Durch ein Fernrohr siebt die Welt, die man beobacht« 
oft anders ana, aber wenn man Immer die selbe Szene 
mit leichten Vednderung erblickt, (10 geachehen in 
• A111 der Feme betrachtet) aollte du nachdenklich 

admmen. 

~ ::._.~!-_":·::·.~ 

il :w~R~~: 
"Herbstgang• ist znm Abschluß eine trl!lffliche 
Beschreibung dieser bunten Jahreszeit Im Kreillanf 

der Jahreaabachnitte verlndert sich die Natll!, genanao 
wie III mit den Memchen geachieht Alexander Bach 
schreibt seine Texte a1a versteckte Bilder, zuweilen 
aber auch in erstaunlicher Realltlt Sein Stil ist gleich­

sam nicht Immer einfach, man muß diesen jungen 
Autor deutlich trennen von trivialer Literatur ( die mit 
Sicherheit anch ihren Reiz hat), er hat einen ldlnsderi­
schen Anspruch. und wird dieaem anch gerecht Seine 
Bl"Zlhlungen handeln von ziemlich jedem Thema, du 
einen jungen Menschen bewegt, das heißt, seine per­
sönlichen Erfahrungen 1111d Brlebniase werden erkenn­
bar verarbeitet Alexander Bach plant znr Zeit den 
Beginn einerHllnpielielbe seiner Texte, die bei NCT 

veriltrentlicht werden wird. WS 

Auf Abwegen - Das Musikmagazin­
chen 

(Am Klmpen 10, 44227 Dotunund, DM 2,-) 

Ganz neu war ft1r mich dil!ll!I Fanzine aus Dotunund. 
Oberwiegend werden hier Interviews, Konzertberichte, 
Reviews und News aufbereitet Neben bekannteren 
Tortrlgem finden auch Tape-Bands die Mllglichlalit, 
besprochen zn werden. • Anf Abwegen• beschlftigt 
sich eigentlich mit allem Musikalischen, das sich im 
Independent-Bereicht tummelt Schwerpunkte bilden 
dabei Blecttonic und Indslrial-Banda, aber auch die 

aruftia:e Fraktion findet ihren Platz. Anf den foloko­
pierten 32 A4-Seiten wird wirklich viel Informatives 
gebolen, das Layout ist ebenfalla sehr ansprechend. 

Hier nun die Hauptaela dea April/Mai-Heftel: Hum 
Projlmo, In Tbe Nunery, Pankow, Dlve,, Second 
Decay, Numb. WS 

Irre-Tapes Newsletter 

(Matthias Lang. Blreodellatr. 35, 66862 Kindsbach) 

Der rr Newslecter feiert silbernes Jublllum: Die 25. 
Ausgabe ist Im Mai enchienen. Wie in den vergange­
nen Auagaben. hat Matthlu Lang wieder masaig 
Neuigkeiten aua der schon fast unilbenchaubar gewor­

denen Tapeaazene zusammengetragen. Allein vierund­
vierzig Anachriften von Tapelabels. Bands oder Fanzi­
nea sind III dieaemal, und Immer mit llngerem oder 
auch ldlrzerem Kommentar. Dazn gibt III eine Tapeo­
Graphle dea lullent fleißigen Lord Littar aowie eine 

ausachnittaweile Ohenlcht der anf Jrre.. Tapea enchle­
nen CaueUen, (mittlerweile dllrften III knapp hundert 
sein!). Anf Tape gibt III nimlich unwahracheinlich 
tolle Muailc von Kllnatlem, die bei normalen Labels 
bine Chancen bitten, weil die Muaik nicht kommer­

ziell genug iat. W « a1ao Intereue an dieaem Medium 
hat, einfach gegen Rilckporto anfordern. Inzwischen 
liegt auch die Juli-Ausgabe vor. Auch hier wieder 
ziemlich viele Kontaktadreuen. Dazn noch die Verllf­

fentlichungs--Ohenichten VOii General Purpose Casaet­
ten aus USA und Troat aus Ost.erreich. Ftlr du einhun­
dertste Tape von Irre-Tapea ancht Mathlu noch 
Beltrlge, die sich anf irgend eine Art mit dem Label 
beschlftlgen. Wer sich auf dem Jublllumstape wieder­
finden mllchte, aollte aofort Mathlu kontaktieren. 
WS 

Spirit #10 

(Spirit e. V., Marienatraße 40, 76137 Karlsruhe) 

Daß es lieh bei diesem Fanzlne um du hauainleme 
Mlttellungablatt von Spirit Recorda handelt, d1lrften die 
meisten willen. Spirit wird ilberwlegend von Mltgllo­
dern von Umbra et Imago aowie dem Peraonal des 
Spirit Of Mozart-Cafes zusammengestellt. Inhaltlich 
werden nadlrllch bevorzugt die eigenen Bands behan­
delt, aber auch ft1r die reetllche Szene bleibt Immer 
noch sehr viel Platz. Spirit erscheint nun alle drei 
Monate in einer Auflage von zehntausend Exemplaren 
Im handlichen A5-Format und wird kostenlos im Cafe 
oder bei verschledenaten Veranstaltungen abgegeben 
(kann auch ft1r zwei Marle per Post angefordert wer­
den). In der Juni-Ausgabe, die ich beim Zillo Open-Air 
ergatterte, befinden sich Features und Interviews 
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Ober/mit In Tbe Nunery, Lacrimou, Anne Clark, 
Umbra et Imago, Bmbryo sowie ein Artlbl Ober Dro­

gen 1111d div- Plaaenbeaprecbungen. Deaweiteren iat 
die komplette übersieht dm Spirit-Mailorders abg~ 
druckt. Du Spirit iat ein iDformativea Magazin, du 
aber zu wenig in die Breite der Szme gebt, um in 

Hochglanz zu erscheinen. aber du dllrfte wohl kaum 
die Abaicbt der Macher sein, haben sie docll einen gro­

ßen Respekt vor dem Unabblngigsein. Gem.UIO stelle 

ich mir jedenfalls den Indlependant-Begriff vor, von 

der Szene, fllr die Szmel WS 

Vertigo #S 

(Jan Liebricht. Rembertiring 41, 28203 Bremen) 

Die neue Ausgabe dm Bremer Panzinea, du sich mit 
Darkwave, Bleclrooic 1111d Avantgarde beachlftigt. 

macht auf deri enteil Blick einen aehr poaltiven Bin­

drock. V ertigo scheint den Klndenchoben enllltiegen 
zu sein, sowohl vom Layout ala auch von der Qualitlt 

her gesehen. DIZll flllt auf, da8 zum entm Mal du 
Heft nicht als Fotokopie vorliegt. IIOlldem sich in 

einem recht guten Druck vontel.lL Diea kommt vor 

allem den Polos zu Gute, die f'rGher teilweise nur sehr 
schlecht reproduziert wurden. Inhalllich iat V ertigo 

ziemlich ausgeglichen. da gibt ea neben einem Anne 
Clark-Interview eine Story Ober Leather Strip, eine 
Kurzgeschichte von Ji!rg Kleudgen sowie viele Tontrl­

gerbesprechungen. W eitedtin iat zu leaen: Dran Dron­
ning Maud Land, Goethes Brben, X Marks Tbe Ped­

walk, Prophet O'Haphazard, Bndraum... Ptlr DM 3,50 

plus Porto giöt es V ertigo bei o.a. Anschrift, oder auch 

im Abo fllr DM 20,- fflr vier Ausgaben. WS 

The Tapeater 

The Waveater 

(The Demotheque, P.O. Box 731, 75163 Paris, Cedex 
04, Prance) 

Hinter diesen beiden kleinen Pam:ines verbirgt sich 
eine tolle Idee. Beim Tapeater handelt es sich um ein 

Porum, in dem alle möglichen Cassetten kurz bespro-

chm werden. Dabei werden Informationen Ober die Art 
der Muaik, die Inatrumentierung, Cover, Verpackung, 
Soundqualltit etc. lr;IIDdgetan. Nicht fehlen darf natllr­
Uch die K~ All diese bellprochenen Tapes 

ldlonen gegen Hinterlegung einer Kauli011 sowie RJ!ck­
porto bei der Demotheque auageliehen werden. Teil­

weile werden die Tapes auch zum V erbuf angeboten. 
ZUm Jahrelende iat eine CD geplant. auf der die bellen 
Songs v- IMlln werden. Dieae CD kann man dann 
kaufen. oder man bekommt 1ie auch. wenn man meh­
rere seiner eigenen W erb an die obige Anlchrlft 
schickt. Den Tapeater bekommt man dann auch. Bine 
sehr tolle Idee, die auch wirklich funktiODierL Inzwi­

schen gibt ea in der Demotheque Ober zweihlllldert vet­
schiedene Cauetten aua allen Musikbereichen. 
Der Waveater versteht lieh dagegen ala einen Newalet­
ter Ober Radioehowa, Komertplltze oder auch Cuaet­
tenhlndler. In der enteil Ausgabe sind vomehmlich 

franz&ische RadiOltationen Venrelen, in UDSerelD 

Nachbarland bat futjede Univeraitlt eine eigene. Wer 
sich fllr die Ca...,..eonene ~iert. hier wurde ein 
umfuaendes Medium geschaffen, jeder aollte sich um 
seine Auagabe bem11heo. WS 

Gloria Victis #6 

(2, rue H. Boucher, 33510 Andernos, Prance) 

Du ist sie endlich. die neueste Auagabe dm besten 

franz&ischen Wave[Gothic-Pam:ines. Die Aufma­

chung dm AS-Heftea wird immer schöner, profesaio­

neller. Du Layout ist sehr sauber und Oheraichllich 

und wird durch graphische Raflnesaen wunderschön 
aufgelocert. Ab dieser Nummer koetet Gloria Victis 

aufgrund der erhöhten K0&ten DM 1,50 plua Porto, 
aber der Preis ist ea bei weitem wert Wurde zunlchat 

gesteigerter Wert auf alle möglichen InformatiODeD 

gelegt. ao findet man heute auch kmze Interviews, 

muaig T011lrlgerbesprechungen 1111d Informationen 

aus der Wav~Szene. Unbedingt belltellenl WS 

Last News! Am 15. August erscheint nach einigen 
M0111ten wieder du Golhic-Pam:ine. Anfordern bei 

Ji!rg Kleudgen, Henkericht 1, 56077 Koblenz. 
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Die Folterkammer (Reprise) 

Und jetzt noch einmal ein Schwung Tolllrlger, die 
noch spiter nach RedaktiOllllchlull auflleten, die wir 
aber auch noch rezmaiert haben, denn nichla ist lrller­

llcher, ala nach langer Zeit eine Beaprechllllg zu t-, 
w111n die Platte achoo "uralt" iat. Und da der Tonurer 

bebnntlich nur alle drei Monate erscheint. .. 

Marquee Moon - Angst + War 

(Douier Recorda/EFA) 

Bereits vor neun Jahren gegrOndet und aua der 
Anfangazeit des deutachen Gothic stammend, melden 

sich Marquee Mooo in dieaem Jahr mit einem neuen 
Album zunick. Ihre letzte Platte war mir doch recht 

poppig auagefallen, doch encheint daa akluelle W erlc 
wieder ganz im Stile v011 den Chameleona oder Play 

Dead. Ihre Verbundenheit zu den alten Duk­

Wave/Rock-Banda zeigen sie mit dem l'llltrumental 
"Y ellow Red", daa eine lnllent gehm~ Hommage 

an Red Larry Yellow Larry dante1lt. Bin entklaaaiger 

Hit ilt aowifllO • Anpt + war". mit aeinen lmibenden 

Druma nnd der~ Melodie, erinnert aufgrund 

der MODOtonie an flotte Chrom.sonp. Slgende 

Gitarren beltlmmen daa flllro zu "So Near, So Par", 

bevor aich der Soog zu einem dllateren Rocbong der 
belten Art entwicblt. "Dlmmenmg" lpricht allein l'llr 
sich, ~er geht ea schon gar nicht mehr, der 
Song schleppt alch dahin, wie ein ln der Wtlate V erdur­
stender auf die nlchste Oase zukriecht. Als Bonna­

lraclcs gibt ea noch die Titel ihrer __,_ Single von 

1984, "Don't Go Out Tonight" nnd "Sean:hlng", die 

den direkten Vergleich der Bandgeneralionen erlauben. 

Insgesamt ein aehr gutee Dark-Rock-Album, daa sich 

nicht an SOM und Konaorten orientiert, Gl11ck:wunsch 

an Marquee Moon. WS 

Terminal Power Company - Jugger­
naut (MCD) 

(Beggars Banquet/SPV) 

Blne neue Maxi des Blelctronllc-Duoa aua England, die 

gemlß Info der Rockmuaik eine neue Zukunft gehen, 
die als Cyber-Core bezeichnet wini. Ich finde das zwar 

ilbertrieben, jedoch kann die Musik durchaua gefallen. 

Ich bezeichne das Ganze allerdings als eine Ver­

schmelzung aus EBM, House, Metal und Noise, daher 

ft1r solche Pans unbedingt geeignet. Bleibt noch zu 

erwlhnen, daß ein gewisser Adrian Sherwood die 

Songs abgemischt hat. Am besten gefällt mir noch das 

aehr langatmige Instrumental "The Sprawl", ansomten 

stören mich ein wenig die leicht mucbinenb•ft klin­
genden Vocala, aber du ist halt Geacbmacbache. WS 

Swell - Room To Think E.P. (MCD) 

(Beggan Banquel/SPV) 

Ihren __,_ Tonlriger beim neuen Lahel stellt diese 

Band ana San Pranciaco vor. Ba handelt sich um ein 

aelbatprodnziertes Minialbum, daa schon einen Vorge­
schmack auf den nlcharm Langplayer geben aoll. Die 

Mnalk cncheint ala Polk-Noiae, Anklinge nnd Ähn­
llcbblten mit den Walbboata sind dmchana berauazu­
bllren. BevomJgte Instrumente sind Akustikgitarre, 
ohne Effekte verzema Druma nnd dann natllrllch die 

schrillen B-Gultan. Anscbeinend finden gerade diese 
Neo-Polk-Band&. die ihre Mnaik mit der ttaditlonellen 

Rockmnalk verbinden, in der beadgen Zeit der Stampf­

bits mehr und mehr Beachlung. Und daa ist auch gut 

ao, Swell leiaten jedenfalls ihnm Beittag dazu. WS 

Merc!ll.'Y Rev - Something For Joey 
(MCD) 

(Beggan Banquet/SPV) 

Auf dieser Aualmpplung von ihrem letzten Album 

"Bocea" befinden aich neben dem Tltelaoog noch wei­

terhin "There's Spider Bua In Bubble Ybum" nnd 
"Suzanne Peels Out". Die beiden letztgenannten 

Stilcke wurden eigens bei einer Akustlk-Seulon ft1r 
daa achwedlache Radio aufgenommen. Die "normalen" 

Songs von Men:ury R.ev sind schon aehr experimen­

deafreudlg gestaltet, die akuslilchen Songs ilberbieten 

daa sogar nocb. hier wird improvisiert und auapmbiert, 

wu daa Zeugs hllt. WS 

Bubblegum Ride - La La La! 

(SPV Records) 

Durch dreizehn Etappen reitest du ln der Kaugummi­
blase, die von vier Schweden produziert wurde. Schon 

beim ersten Song "Lucky Man" wird deutlich, mit 

wem man es zu tun hat: nlmlich mit einer wuchecbten 

Psychedellc-Band, die ihre rci-i aus den Tiefen der 

Sechziger bezieht. leb habe daa Gefllh1, als bitten die 

Musiker Im Vorfeld dieses Albums monatelang nur die 

Beatles-LP Sgt. Pepper oder auch fri1he Pink: Floyd 

gehört, denn nnt du kann die Brldlrung sein, diese Art 

von Muaik im Jahre 1993 zu machen. Damit wlre aucb 

schon alles gesagt. WS 
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No Critics - Prayers Behind The 
Door (MiniCD) 

(Allee In ... , Wettlarer Sir. 9, 35630 Bhringshausen) 

Nachdem vor fut drei Jahren du erste Democape 
"November" enchlen, veri!ffentllclue die Wettlarer 
Wave-Band No Crltica ihre erste MlniCD. Die darauf 
enthaltenen tllnf Sonp decbn ein breita Spektrum 
der Wave-Muaik ab, l'llbren in keine muaibliache Ein­
balmalra8e. "Tbe Door" klingt lußent melancholilch, 
"Young Hearta Fair wild-bedrohlich und •sadneu• 
seidenweich. Btwu rockiger encbeineD -Machine 
Land• UDd -Pear & Depreaaion•. Bin gutes Debl!t, du 
hoffentlich die verdiente Anerkennung finden wird. 
WS 

Supreme Love Gods - Supreme 
Love Gods 

(DBF Amerlcan/Beggarl Banquet/SPV) 

Dali dime Band aua Kalifornien 1WD111en 1011, erkennt 

man sicherlich Dicht an ihrer Muaik. Bncheint du 
Cover ihrer - CD als recht angenehm UDd nach 
Pop-Musik riechend, 10 wird man beim ersten Reinhil­
reo einel 1-a«m belehrt. Die Supreme Love Gods 
sind beldmmt auch Freunde-.. tuhlgerer Klinge, 
aber dazwlachen mogeln sich immer wieder recht noi­
sige Gitarren. Vergleiche ziehen kann man zn einigen 

Pop-Noiae-Bands. Bin nettes Album, du aber nichts 

weltbewegendes dantellen wird. WS 

rrfie 2. Sounds of 'l\&iu J-lope 
Am 17. Jnli fand im Hans der Jugend in Wetzlar znm 
zweiten Mal du Open Air Festival •soonds Of New 
Hope• statt. Ans den Brfahnmgen des vergangenen 
Jahres hattllll die Veranstalter ihre Lehren gezogen ond 
konnten non ein fast perfektes Konzert bieten. Ange­
fangen bei einem nett aufgemachten Programmheft mit 
reichlich Informationen Ober die beteiligten Bands bis 
zur internen Organisation lief allea recht gut Ober die 
Bflhne. Schade war nnr, daß die Konzeuion nnr bis 
23.00 Uhr erteilt wnrde, aber du HdJ liegt non mal In 
einem Wohngebiet. Doch auch hier konnten die V eran­
stalter den begeisterten Fans durch Raffinesse entge­
genkommen, dazu aber splter. 

Mit etwas Verspltung, aufgrund Verzögerungen beim 
Sonndcheck, betrat als erstes die W ettlarer Formation 

Misantrophe die Bflhne. Mit viel Bngagement trugen 
sie ihre von Klassik ond elektronischen Klingen 
geprlgten, mit deutschen Texten versehenen Songs 
vor. Bewundernswert ist es, daß sich eine Band im 
Zeitalter des DAT-Rekorders noch mit Computer anf 
die Btlhne wagt, doch dazu mehr im nachfolgenden 

Interview. Leider konnten die Zwei IODndmißlg Dicht 
ganz Obet7engen, du lag aber am Mixer, der ea noch 
Dicht verstand, einen ordentlichen Sound hlnzubekmn­
men. Im Anschluß daran erschienen Forthcomlng Flre, 
die sich In einen wahren Ranach spielten. Dabei er-

(l'ordlocmlna Pin) 

schienen sie mir allerdings In einer teilweise sehr har­
ten Gangart ond mit Pnnkeinfltlssen versehen. Trau­
dem sprang der Fonb, zum Publikum Ober, du Obri­
gens in einer Anzahl von nngeflhr dreihundert Leuten 

erschienen war. Als ersten Höhepunkt des Tagea 
bezeichne Ich Anothm: Tale, die als erste eine Sound­
probleme hattllll. Sie erspielten alch mit Ihrem energi­
schen Wave-Rock einige neue Pans. Verspielte Melo­
dien, die aofort hlngenbliebm, melancholische V ocals 
ond du perfekte Zusammenspiel der immermn sechs 

Mann starken Band machten den Auftritt zn einem 
gelungenen Ereignla. 
Wer beim Auftritt von Phallns Dei Industrlal erwartete, 
wurde sicherlich enttluschL Die Mannen nm O.SL 
Lingham spielten eher elektronische Hardcore-Sounds. 

Die E-Gitarre stand weitgehend im Vordergrund. und 
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(PlllllaDol) 

leider fehlten lehr viele Soap der CD "Pontlfeit Mui­
m111". Die Cover V emion von Dealh In JUDe's "Break 
Tbe Black Ice" wlrfae auf mich lehr emot!OD1loe und 
blL Deanoch llberzeugta die Band durch ihr Zuaam­
menspiel und Ihre Selbmicherheit auf der Bllhne. 
Ba wurde allmlhlich dlmmerig. die puaende AbDo­
sphlre fllr die Hesdllner des Fllllivala: The Ton Of 
Dartmoor. Wer die Band in Weczlu: erlebt bat, wird an 

den Auftritt bestimmt noch lange denbn. Die drei 
Musiker waren einfach gut dn.uf, hatten viel Spaß und 
die verbliebenen Leute gingen auch lehr gut miL Ba 
wurde eine Mischung aus alten und neuen Songs 
gebracht, die insgMIDl.t becrachtet einen lntereuanten 
Aspekt des Dark Rock ergaben. Ea ist schon bewun­
demawert, wu Rlldlger Frank aus seiner Stimme 
machen bzm, man merfa, daJI er wirldich 10 def singt, 
ohne Irgendwelche Bffekte zu verwenden. Al& es dann 
10 langsam auf die vereinbarte Zeit des Aufhörena 
zuging, wollten die Zlllchauer nach dem mitrei.Benden 
TOl'I-Auflrlu mehr hören. Nach einigem Hin und Her 
ergriffen Gitarrlat Wolfgang Koch und Keyboarder 
Heiko Mutert jeweils eine Gitarre, setzten sich auf die 
Monltorboxen am Bllhnenrand und nahmen Rlldiger 
Frank in die Mitte. Nun folgten noch zwei akustisch 
vorgecragene Songs, die noch einmal eindrucksvoll die 

stimmlichen Qualltlten des Slngers unter Beweis stell­
ten. Es war schoo ein Brlebnia, diese letzten zehn 
Minuten mit einer sympathischen Band im Halbkreis 
zu verbringen, es fehlte nur noch ein kleines Feuer.und 
die ZeltplawbD01phlre wlre komplett gewesen. Bin 
ganz dlcm Lob an die Ton Of Dartmoor, das gleich­
zeitig fllr die Vennsta.lter von No Criticism Concerta 
giJL WS/AM 

cn,.TcnOfD-, 

Konzert-Tennine 

Dronning Maud Land 

17.08. Köln, Noise Now Festival 
21.08. Koblenz, Festung Ehrenbreitstein 
04.09. Hildesbelm, Behob 
07.09. Saarbrllcbm, Ballbaus 
09.09. Bochum, Zwischenfall 
17.09. Karlsruhe, Spirit Of Mozart 
16.10. Koblenz, Haus Meuemlch 
30. 10. Bonn. B111kuithalle 
31.10. Surbrilcbm, Kllhlba111 
06.11. Meeelen 

Kurz vor Redaktionsschluß 
In den nlcbsten Tagen wird bei No Control Tortme ein 
neues Projekt in Angriff genommen. Nachdem bisher 
nur Muaik-Tapes verotrentllcht wurden, soll jetzt auch 
die Literatur ventlrkl beachtet werden. Dies geschieht 
nun Im Rahmen einer Hllnplelrelhe von A!eJt1Dder 
Bach (siehe auch Seite 25/26). Al& erste Verilffentli­
chung erscheint eine zwanzig Minuten lange CasseUe 
mit den Hllrsplelen "Du Haus in ·der Rotscherzgasse" 
und "Zwei Leben lang". Dazu gesellt sich noch eine 
Liveaufnahme einer Lesung des Autors, und zwar die 
Kurzgeschichte "Phobie". Interessenten wenden sich 
an NCT oder den Autor direkt (Anschrift siehe oben). 

Qtq.r Qtarlur.rr * Nr. 2 * Seite 30 



Misantrophe 
Nach dem Auftritt VOil Mlaanlro(,be nutzte ich die 

Gelegenheit zu einem sp01111DeD Interview mit Daniel 

und K--. Ich denb, da8 bierdurcli einigea Licht in 
den grollen Schatten dimer noch jungen, unbebnnten 
Band geworfen werden kann. 

!llr~ !Jorigm: Wie bm ea zur Grllndung van 
Misantropbe? 
Daniel: Wir haben uns vor zwei. drei Jahren zutllllg 

kennengelernt. Kamm spielte in einer Hardrockbud, 
ich kannte noch einen ~bouder. Ich hatte alle zu mir 
eingeladen. alme da8 einer vom anderen etwa wu8te. 
Ftlr die Hardrockliuid aoUte ich mal ein Sll'llichendlck 
machen, and du plg Dicht IO gut alleine. AJao fragte 

ich die andenn, ob aie Lmt zu einer Band hatten. 
n Hut du vorher auch sclion Mualk gemacht? 
~ Ich mache seit tue l'llllf Jahren Muaik, eleklrmische 
mit Keybouda, aber .U. allein, weil ich sebr dllttalo­
risch bin and ao Dicht mit vielen Lenten a111kommen 

wGrde. Wir haben ein Democape gemacht. du lieh 
ganz gut vemufte. Aber da hegum an. sclion zu 

brllcbiln, einer war ein Yuppi und pa8ra Dicht zu uns. 

Bin anderer mußte zum Mllltlr. M1um in - Sbl­
dloaufnahmen war um allen klar, da8 ea Dicht mehr 
miaere Sache war. Ich hatte auch sclion etwa hlrtere 
Songs fertig, kannte aber Goethea Brben usw. gar 
Dicht. 
Kanten: Du Demo war schoo tue eingeapie1t. aber 
der andere wolle,. lmaunerzjelJ« wmdtm, wir wollten 

extremer werden, durch dieae Differenzen mallten wir 

uns zwangaweiae lrellDeD. Wir blieben dann zu Zweit. 

n W u ea Zufall, da8 ihr euch in die "DGlterecke• 
begeben habt? 
~ Ich wGrde miaere Sachen Dicht ala d1llter bezeich­
rum, IIOlldem ala aggrmaiv, ala vulglr und teilweiae 
auch ala pbilolopblach bezeicbneu. Iu den Texten ver­

arbeite ich auch meine pen&ilichen Erfahrungen. Ich 

bin kein Mensch, der poa1tiv denkt, ich bin kein frllbli­
cber Mensch. Durch die Mualk baue ich mich ab, redu­
ziere ich meine Nerv01itlt auf ein balbwega erttigll­

chea Minimum. 
~ Ich hllre selber ganz andere Muaik, Ich mache das 
Ganze, weil ea Dicht langweilig wird. Bs macht mir 
Spaß, andere M1111k zu machen ala zu hl!nm. 
n Die Vergleiche zu den ueuen dentscben Todea-­

ldlnstlem kommen ala erstea auf. Wie ateht ihr dazu? 

~ Die Vergleiche bleiben Dicht aua, zum einen iat ea 

medienwlrlmam, zum anderen wollen wir ea aber Dicht, 
wir lind anspruchavoller. 
~ Ich sehe das andin. Goethea Brben haben teilweise 

gute Texte, bei denen oft die Wi!ner wiederholt wer­

deu. Du iat d11mmllch. Die Muaik dagegen finde Ich 

absolut lrmlich. Sie kopieren sich doch uur selber. Du 
ist allenlinga meine subjektive Meinung. 
n Bei dieaen Bands bestehen die Texte aus Lebens­

fragmenten, die dem Zuhörer eingehlmmert werden. 
Bei euch handelt es sich um abgeschlosseue Storiea. 

~ Uusere Texte 1cum man p-l!Btenteilll ala autobiogra­
phlach anaehen. Leicheo-chln,Jep.i wie bei ~ekm­

phil• iat nadlrlich Dicht miaere Sache, das iat rein flk. 
tiv. 
T: Bezeichnet ihr eure Texte Dicht ala lrmlich? 
K: Ftlr Außenateheode •ieht ea wohl ao aua, die Texte 

~ aber wesentlich ahluakrer auzusehen., ala man 

denkt, auch die laufende V erlnderung mit der Zeit. 
Schwere Texte lind ftlr das Publikum Dicht nachvoll­

ziehbar, daher auch die Bncheinung dea Blnfachen. 

Die Leute achaffen ea nicht, hinter die Kuliase zu 

sehen. 
~ Ich will die Leute zum Denken anregen, ein ruhiges 
Sdlck, Dicht unbedingt tanzbar, aber mit Denbnstö­

Ben. 
n Um auf's Demo zu kommen. ~etrophil• kommt ja 

sehr gut an. Wu ateckt hinter dem Soug? 
~ Du Stllct iat eal.ltaoden, •II wir in einem Parlcbaus, 

wo Kamm jobbt. wann Der Soug war insttumental 

fertig. Allea war dort ao widerlich, wir haben uns da 

reingeauJigert. -W u iat daa Bblbaftellte, wie k6nnm 
wir dem einen Namm geben?• war die Prageatellung. 

Bs war wie ein lcleiner Pilm, ich habe ea mir allea bild­

lich vargear,iUt Wir tanden immer noch extremere 
W omplelereien, denn wir wollten damit klarmachen, 
da8 sich einem mit den Scene-Themen ganz schön der 
Magen rumdiehen kann. 
~ Bs wird ja am Schluß auch vom kranken Geist ges­
prochen. nur ein aolcber iat dazu in der Lage, Leichen­

schinderei zu begeben. Bs iat halt ironisch gemeint. 
Man muß schoo selblt ein wenig laank sein, lieh ao 

etwa auazudenlam. 
n Wieao nennt ihr euch Mlunlrophe - Menschen­

feindlich? 
~ Du paßt zu unserer Umwelt Die Natur, das Ver­

halten entwicelt sich durch unaer Zutun zu einem 

menschenfeindlichen Leben. Allea iat menschenfeind­
lich auagelegt. in jeder Situadon, alles iat aggrmaiver 

Natur. Man denke nur einmal darOber nach. 
n Welchen Einfluß bat die Klasaik auf eure Musik? 

D: Wir nutzen schou klasaiach wirkende Linien und 

Uufe. Du ist wichtig, weil sie emotioualer sind ala 
kalte Bisse oder Druma. Streicher und Piano wirkeu 

sich auf die Psyche ganz andin aua. 
n W u habt ihr fflr die Zukunft vor? 
~ Wir werden ein Tape oder eine CD machen, das 
hingt vom Label ab. Wir wollen 10 oft wie möglich 

live spielen, aber ea iat schwer, fllr UDSere Musik Auf­

lrittamögllchbiten zu finden. 
~ Du Ziel ist, möglichst vielen Leuten UD1ere Muaik 

zuglnglich zu machen und zum Denken anzuregen. 
Wir wollen den Leuten die Augen öffnen, daß sie di<>­

aea Kliacheedenken aufgeben, und sich mit realem 

Gedankengut bef-.en. 

Soweit du Iuterview, wer Iuteresse au einem Gesprlch 

mit den beiden bat, wird am 16. Oktober im Kobleuzer 
Haus Metternich Gelegeuheit dazu habeu. Dort werdeu 

Misantrophe live zu erleben sein. WS 
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INDEPENDENT 
OPEN~AIR 

·tstein 
. ( Ehren bre1 

\. \e r festllng 
au<-

Sa.21.0U. ·93 Independent Open-Air Festival 

fcslung Ehrenbreilslein 56077 J\oblenz 

Elnlrill: Vorverl\auf DM 20.- (zzyl. VVI\-Oel>ühr) 

/\bendl\asse DM 25.­
Vcrnnslal l er: 
Dlculhel\ Saga Troisdorf 
La11desrm1L für Denlunalpneye Mainz 

EINLAß 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr 
l'S: Bei Hege1i überdacht! 

Info: 02246/485 I 
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